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		          Von Jürgen Streicher

Oberursel (ow). Mehr als 100 000 Beifall 
spendende Zuschauer, das ist zusätzliche Mu-
sik in den Ohren all jener, die zur Erfolgsbi-
lanz des Kultur- und Sportfördervereins Obe-
rursel (KSfO) im vergangenen Jahr beigetra-
gen haben. Im Basislager „Kulturcafé Win-
drose“ hat der KSfO jetzt noch einmal einen 
Blick zurück und vor allem einen Blick nach 
vorne geworfen. Im laufenden Jahr wird der 
Verein etwa 50 Veranstaltungen unterstützen, 
dies wurde bei der Vorstellung des Programms 
2025 verkündet.
Vom durchschlagenden Erfolg der Premiere 
einer Musical-Komödie im Sommer 2023 
mitten in der Stadt auf dem Rathausplatz zwi-
schen Stadthalle und Rathaus wird auch heute 
noch begeistert gesprochen. Und von der Wie-
derholung im Jahr darauf. Es war das, was 
man gebraucht hat nach dem endgültigen Aus 
des einstigen kulturellen Flaggschiffs „Thea-
ter im Park“ im Jahr zuvor. Der kleinere Er-
satz für das gestrichene Theater war aus Sicht 
der Veranstalter ein echter „Knaller“ – wegen 
der Akteure auf der improvisierten „Frei-
licht-Bühne“ und vor allem wegen des begeis-
terten Publikums auf dem Rathausplatz, das 
mit Applaus nicht geizte und mehr davon for-
derte. Und am Ende noch das aufgestellte 
Spenden-Schweindl freigiebig mit fast 4000 

Euro füllten, denn die Show war ja kostenlos 
fürs Volk.
Kultur an der Basis und das möglichst vom 
Feinsten, es könnte ein Motto sein, das der 
KSfO und alle Akteure darin verfolgen. Für 
kleines Geld bitteschön, denn allzu viel hat 
der eingetragene Verein nicht zu vergeben. 
Von der Stadt gibt’s derzeit einen jährlichen 
Zuschuss von 110 000 Euro und dieser muss-
te im Dezember 2023 schon schwer verteidigt 
werden, als ausgerechnet die Oberurseler Bür-
gergemeinschaft (OBG) angesichts der klam-
men Stadtkasse eine Kürzung des Etats um 
rund 30 Prozent durchsetzen wollte. Weil der 
KSfO aber „essentielle Bedeutung für den ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt in der Stadt“ 
habe, wurde der OBG-Antrag im Stadtparla-
ment zurückgewiesen. 

Jahresbuget von 215 000 Euro

Die 110 000 Euro stehen auch für dieses Jahr 
im Etat, insgesamt umfasst er 215 000 Euro. 
Laut KSfO-Geschäftsführer Martin Krebs 
dürften etwa 60 000 Euro an Sponsorengel-
dern dazukommen, der Rest soll mit Einnah-
men aus Eintrittsgeldern gedeckt werden. 
Beim Neujahrskonzert etwa würde stets Ge-
winn gemacht. Trotzdem: „Wir brauchen pri-
vate Sponsoren, Firmen, institutionelle Unter-
stützer“, so der Vereinsvorsitzende Bernd  
Lienhard. Die Unterstützung aus der Bürger-
schaft für das Gesamtprojekt KSfO sei „rie-
sig“, schiebt er schnell hinterher, das habe er 
noch nie so in anderen Städten erlebt. Der 

KSfO sei „ein Stück Bürgergesellschaft“, be-
tont dessen Stellvertreter Dr. Hans-Werner 
Dildei, bei derzeit etwa 125 Vereinsmitglie-
dern sei aber wie bei potenziellen Fir-
men-Sponsoren durchaus noch Luft nach 
oben. Die Werbung um mehr fördernde Mit-
glieder klingt da deutlich durch. 

Finanzielles „Sicherheitsnetz“

Es war ein „in der Republik einzigartiges 
Konstrukt“, so Lienhard, als vor knapp 30 
Jahren jener Kulturförderverein gegründet 
wurde, der ein paar Jahre danach um die Spar-
te Sport erweitert wurde, wodurch das noch 
heute gültige und allgemein bekannte Kürzel 
KSfO als Marken-Logo entstanden ist. Mög-
lichst unabhängig von der Politik sollte die 
städtische Kulturförderung werden und 
gleichzeitig die Stadt finanziell entlasten, sie 
sollte breiter aufgestellt und professionalisiert 
werden. Aufgabe des Vereins: Organisation 
eigener Veranstaltungen und finanzielle Un-
terstützung der veranstaltenden Vereine in der 
Stadt. 
Ein finanzielles „Sicherheitsnetz“ zu knüpfen, 
stellt noch immer die Hauptaufgabe dar. Im 
Jahr 2025 geht es um etwa 50 Projekte, die es 
zu stemmen gilt, zu 80 Prozent geht es dabei 
um Aktivitäten örtlicher Kultur- und Sportver-
eine. Die Vereine bekommen Zuschüsse für 
ihre Veranstaltungen, wichtig sind vor allem 
die gestellten Ausfallbürgschaften, das finan-
zielle Sicherungsnetz. Selbst als Veranstalter 

(Fortsetzung auf Seite 3)
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Rund 50 Veranstaltungen werden gefördert

Der Orscheler Sommer ist die größte Veranstaltungsreihe, die jährlich vom KSfO mit gefördert und auch durch eine Ausfallbürgschaft finanzi-
ell abgesichert wird.� Foto:js
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Ausstellungen
„Stadt-Land und mehr“, Ölgemälde-Ausstellung 
von Elke Schmitt, Hohemarkstraße 12, montags, 
mittwochs, freitags 10-13 Uhr und 15-18 Uhr, sams-
tags 10-13 Uhr
„Verbindung aufnehmen“, Werke von Norbert 
Cloß und Regina Planz, im Rahmen von „Kunst in 
der Kreuzkirche“, Künstlergruppe „Farbwerke Ober-
ursel“, mittwochs 14-17 Uhr, sonntags rund um die 
Gottesdienste und auf Anfrage, (bis Februar)
„Konsum, Genuss und mehr“ stellen Roser Ca-
sasús und Hans-Jürgen Baumann aktuell eine Aus-
wahl ihrer Fotos im Kultur- und Begegnungszentrum 
Alte Wache, Pfarrstraße 1, (bis 4. April)

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Veranstaltungen 

Donnerstag, 20. Februar
Kino, „Kunst & Kulinarik“ – Französischer Film- 
abend inklusive Büfett, Verein zur Förderung der 
Oberurseler Städtepartnerschaften, Portstraße – Ju-
gend & Kultur, Hohemarkstraße 18, 19.30 Uhr
After Work Dance: „Tanzen – Tapas – Trinks!“, 
Kulturcafé Windrose, Strackgasse 6, 19-22 Uhr

Freitag, 21. Februar
Konzert, „The best of Hans Zimmer – live!”, Stadt-
halle, 20-22.30 Uhr
Show, „The Magical Music of Harry Potter – Live in 
Concert”, Stadthalle, 16 Uhr
Konzert, „Stefanos Finest: CemSession”, Kulturcafé 
Windrose, Strackgasse 6, 19-23 Uhr

Samstag, 22. Februar
Windrose-Brunch, familiäres syrisch-deutsches 
Brunch-Büfett, Kulturcafé Windrose, Strackgasse 6,
10-14 Uhr

Sonntag, 23. Februar
Windrose Familientag, Kinderfasching, Kulturcafé 
Windrose, Strackgasse 6, 15-17.30 Uhr

Mittwoch, 26. Februar
„Kleiner Mittwoch“, Magischer Zirkel Frankfurt, 
„Kunstgriff“, Kulturcafé Windrose, Strackgasse 6, 
19-21.30 Uhr
Öffentliche Arbeitssitzung, Klimabeirat der Stadt, 
Rathaus, Großen Sitzungssaal, 19.30 Uhr

Freitag, 28. Februar
Konzert, „Stefanos Finest: Toms & Jerries“, Kultur-
café Windrose, Strackgasse 6, 19-23 Uhr

Samstag, 1. März
Windrose-Brunch, familiäres syrisch-deutsches 
Brunch-Büfett, Kulturcafé Windrose, Strackgasse 6, 
10-14 Uhr

FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei			   110 
Feuerwehr/Notarzt	 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen� 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst� 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg� 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7� 62400

Sperr-Notruf für Karten� 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche� 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“�   08000-116016

Telefonseelsorge� 0800-1110111 
� 0800-1110222

Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel� 509120

Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel� 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  
Wasserschaden � 509205

Stromversorgung� 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung� 06172-26112

Giftinformationszentrale� 06131-232466

Bundesweiter  
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
in Hessen rund um die Uhr� 116117

ÄBD Frankfurt 
Klinikum Frankfurt Höchst � 069-31060 
Bürgerhospital� 069-1500324

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus im  
Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Veranstaltungen 

Freitag, 21. Februar
FDP Senioren Fasching, Kaffeenachmittag, Bürger-
haus, Clubräume, Untergasse 36, 14.30-17 Uhr

Samstag, 22. Februar
Großeltern – Enkel Kurs, Robot School, Industrie-
straße 23b, 9-12 Uhr

Sonntag, 23. Februar
Bürgermeisterwahl, 8-18 Uhr

Ausstellungseröffnung der Geschwister-Scholl-
Schule, Thema Barmherzigkeit, 4. Klasse, Evangeli-
sches Gemeindehaus, Untergasse 29, 11 Uhr
Kinderfasching, „Die Pitschetreter“, Bürgerhaus, 
Untergasse 36, 14.31 Uhr (Einlass 13.31 Uhr)

Ausstellungen
Werke von Anita Sutphen, sie experimentiert mit 
Acryl, Sand, Tapetenresten und Steinen, Stadtbüche-
rei, Bornhohl 4, montags und donnerstags 15-17 Uhr, 
dienstags 15-19 Uhr, freitags und samstags 10-12 
Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemeinen 
Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 20 
bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist unter 
0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder 
22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. Diese 
Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Donnerstag, 20. Februar
Taunus-Apotheke-Nord, Bad Homburg, 
Gluckensteinweg 91, Tel. 06172-9080120

Freitag, 21. Februar
Max&Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130 

Samstag, 22. Februar
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, 06172-23021

Sonntag, 23. Februar
Central-Apotheke, Steinbach, 
Bahnstraße 51, Tel. 06171-9161100
Liebig-Apotheke, Bad Homburg, 
Saalburgstraße 157, Tel. 06172-31431

Montag, 24. Februar
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg, 
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680

Dienstag, 25. Februar
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770 

Mittwoch, 26. Februar
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970
Merton-Apotheke, Frankfurt, 
Lurgiallee 6, Tel. 069-95730223 

Donnerstag, 27. Februar
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel, 
An den drei Hasen 12, Tel. 06171-286960 

Freitag, 28. Februar
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 2-4, Tel. 06171-4461

Samstag, 1. März
Rats-Apotheke, Kronberg, 
Borngasse 2, Tel. 06173-61522 

Sonntag, 2. März
Taunus-Apotheke Dornbach, Oberursel, 
Hauptstraße 19, Tel. 06172-37234
Mohren-Apotheke, Frankfurt, 
Alt Eschersheim 63, Tel. 069-514872

Fotografien aus Grönland und Spitzbergen

Am Sonntag, 23. Februar, zeigt der Fotograf Willi Mulfinger fotografische Impressionen aus 
Grönland und Spitzbergen bei einer Matinee in Trians Café, Strackgasse 14, um 11.30 Uhr. Die 
Aufnahmen des Fotografen sind auch entstanden vor dem Hintergund, dass die Gletscher in 
diesen Regionen schmelzen und der Klimawandel bereits massiv seine Spuren hinterlässt. Die 
abgebildete Aufnahme zeigt das Schmelzwasser am Tempelberg bei Longyearbyen in Spitz-
bergen. � Foto: Willi Mulfinger

Ausstellung, Frühstück und 
Büchertisch zum Weltfrauentag 
Oberursel (ow). Der internationale Frauentag 
wird seit 1911 begangen, die damalige Haupt-
forderung war das Frauenwahlrecht. Der 
Kampf um Gleichberechtigung bildet weiter-
hin den Kern des Frauentages und die glei-
chen Rechte und Möglichkeiten sind noch 
lange nicht erreicht. Obwohl Frauen in 
Deutschland mittlerweile seit über 100 Jahren 
wählen können, gibt es immer noch viele ge-
schlechtsspezifische Herausforderungen.
Bürgermeisterin Antje Runge und die städti-
schen Gleichstellungsbeauftragten laden am 
Sonntag, 9. März, ab 10.30 Uhr, ins Kulturca-
fé Windrose, Strackgasse 6, zum „Internatio-
nalen Frauenfrühstück“ ein. Bürgermeisterin 
Runge betont die Wichtigkeit dieses Tages: 
„51,5 Prozent der Oberurseler Bürgerschaft 
sind Frauen. Das Internationale Frauenfrüh-
stück gibt unseren vielseitigen Oberurseler 
Frauen die Möglichkeit, sich zu vernetzen, zu 
unterstützen und gegenseitig zu bestärken. 
Das gemeinsame Essen verbindet und bringt 
Menschen aus verschiedenen Kulturen zu-
sammen. Das Frühstück ist ein zentraler 
Treffpunkt zum Kennenlernen, zur Stärkung 
des lokalen Zusammenhalts und zum Aus-
tausch über Geschlechtergerechtigkeit.“ Der 
Eintritt kostet fünf Euro. Wer eine selbstge-
machte Speise mitbringt, hat freien Eintritt. 
Da die Plätze begrenzt sind, wird um Anmel-
dung bis 5. März gebeten, per E-Mail an frau-
enbuero@oberursel.de oder unter Telefon 
06171-502-371 oder -347.
Außerdem können Kunstinteressierte von 
Freitag, 7. März, bis Freitag, 28. März, die 

traditionelle Gemeinschaftsausstellung 
„Grenzenlose Frauenwelt“ im Rathausfoyer 
besuchen. 29 Künstlerinnen aus Oberursel 
und Umgebung sind zum Thema „Sehn-
suchtsort“ kreativ gewesen. Die Ausstellung 
wird am 7. März, um 19.30 Uhr, von Bürger-
meisterin Antje Runge eröffnet. Die Band des 
Gymnasiums Oberursel begleitet den Abend 
musikalisch. Die Ausstellung kann dann zu 
den regulären Öffnungszeiten des Rathauses 
besucht werden. Montags bis freitags von 8 
bis 12 Uhr und donnerstags von 13.30 bis 18 
Uhr. 
In der Stadtbücherei kann die leseaffine Be-
völkerung zudem durch eine thematische 
Buchausstellung stöbern. Von Samstag, 1. 
März bis Sonntag, 16. März stehen Bücher 
und E-Books zu den Themen Frauenrechte, 
Feminismus und weibliche Erfahrungswelten 
gebündelt zur Verfügung. Die Stadtbücherei 
ist von dienstags bis freitags, 10 bis 18 Uhr 
und samstags von 10 bis 14 Uhr geöffnet.
„Frauen tragen immer noch einen Großteil der 
Sorgearbeit und sind nicht gleichberechtigt 
am Erwerbsleben beteiligt. Außerdem sind sie 
in deutschen Parlamenten unterrepräsentiert. 
Strukturelle Barrieren und männlich geprägte 
Parteikulturen erschweren häufig den Zugang 
zu politischen Ämtern. Das bedeutet auch, 
dass frauen- und gleichstellungspolitische 
Themen weniger Gehör finden. Es lohnt also 
immer noch für gleiche Chancen und Rechte 
zu kämpfen!“ so die städtische Gleichstel-
lungsbeauftragte, Dorothea Horas, abschlie-
ßend.

Frühlingsbasar –
Alles rund ums Kind
Oberursel (ow). Am Sonntag, 16. März, fin-
det in der Taunushalle Oberstedten, Landwehr 
6, von 10 bis 12 Uhr der diesjährige Früh-
lingsbasar der „KiFaz“ Rosengärtchen statt. 
Zu finden sind Kleidung bis Größe 176, Spiel-
zeug, Umstandsmoden, Kinderfahrzeuge, Zu-
behör und Vieles mehr. Außerdem wird ein 
reichhaltiges Kuchenbuffet angeboten. Die 
Nummernvergabe findet am Donnerstag, 27. 
Februar, von 17 bis 17.30 vor dem „KiFaz“, 
Hohemarkstraße 163, statt.

Familiengottesdienst 
und Partnerschaftsessen
Oberursel (ow). Gemeinsam feiern und es-
sen: Einen Familiengottesdienst mit anschlie-
ßendem Partnerschaftsessen gibt es am Sonn-
tag, 23. Februar, in der Evangelischen Aufer-
stehungskirche, Ebertstraße 11. Nicht nur Fa-
milien sind herzlich eingeladen zum nächsten 
„Familientag“. Beginn ist um 11 Uhr mit ei-
nem fröhlichem Familiengottesdienst. Dieser 
wird von Prädikant Alexander Heintz und dem 
Kindergottesdienst-Team gehalten. Nach dem 
Gottesdienst gibt es in der Kirche ein gemein-
sames Mittagessen und Kaffeetrinken. Zu die-
sem Tag sind alle eingeladen, die Gottesdienst 
in Gemeinschaft über Generationen hinweg 
erleben wollen und auch die Gesellschaft beim 
Mittagessen genießen. Um das Essen küm-
mert sich ein Team von jüngeren Familien aus 
der Gemeinde. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Der Erlös der Spenden kommt 
diesmal der Nandri Kinderhilfe zu Gute.
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tritt der KSfO bei der Musical-Theater-Pro-
duktion auf dem Rathausplatz auf. Zum drit-
ten Mal wird Regisseurin Louise Oppenlän-
der die Inszenierung übernehmen, was das 
geneigte Publikum erwarten kann, soll im 
Frühjahr vorgestellt werden, kündigt KSfO-
Geschäftsführer Martin Krebs an. Vom einsti-
gen „Theater im Park“, das zuletzt im Park 
der Klinik Hohe Mark stattfand, ist inzwi-
schen kaum mehr die Rede. „Der finanzielle 

Aufwand, das ging bei allen Unsicherheiten 
nicht mehr, da mussten wir den Stecker zie-
hen“, so Bernd Lienhard. 
Die beliebten Schultheatertage mit dem Gym-
nasium Oberursel und Feldbergschule indes 
werden neu aufgelegt, auch die Oberurseler 
Literaturtage im Spätherbst sind wieder ge-
plant. 
Und natürlich „Jazz meets Mühle“ am 
Pfingstmontag entlang des Mühlenwanderwe-
ges, ein Termin, der bei vielen Fans aus der 
gesamten Region im Kalender steht. 

Rund 50 Veranstaltungen...

Bunt, hochwertig und vielfältig 
präsentiert sich die Kultur 2025
Oberursel (js). Über 100 000 Zuschauer hat 
der Kultur- und Sportförderverein Oberursel 
(KSfO) im Jahr 2024 bei unzähligen Veran-
staltungen in unterschiedlichen Sparten ge-
zählt. Eine grobe Schätzung, es könnten auch 
ein paar mehr gewesen sein. Vor allem, wenn 
man den Taunus-Karnevalszug mit einbezieht, 
der auch als Kulturprogramm zählt – veran-
staltet vom Vereinsring, finanziell unterstützt 
vom KSfO. Beim närrischen Rummel auf der 
Straße werden am 2. März wieder Zigtausen-
de erwartet, keine einzelne Veranstaltung 
zieht so viel Publikum an.
In der Summe wird da wohl der „Orscheler 
Sommer“ mithalten können, der sich zu einer 
unverzichtbaren Nummer in der Stadtkultur 
gemausert hat. Organisiert und veranstaltet 
wie immer federführend vom Verein Kunst-
griff in Kooperation mit anderen Vereinen und 
dem KSfO. Vom legendären Fischerstechen 
zum Start Ende Juni auf dem Maasgrundwei-
her bis zum großen Finale mit dem Afrika-
Festival im Rushmoor-Park meist am letzten 
August-Wochenende. Das detaillierte Pro-
gramm wird im Frühjahr vorgestellt, es wird 
einen Mix aus Musik und Varieté, Kino und 
Theater und vielen Überraschungen sein, 
schließlich feiert der Kunstgriff sein 40-jähri-
ges Bestehen und einige der Gründerväter 
sind noch immer dabei. Das Motto ist geblie-
ben: Alles „Live, umsonst und draußen“, we-
nige Ausnahmen wie der „Kleine Mittwoch“ 
im Kulturcafé Windrose und die Jubiläumsga-
la finden im Saal statt.

Musik liegt in der Luft

In keiner Kultursparte wird das Angebot so 
groß sein wie in der Musik. Die Chopin-Ge-
sellschaft Taunus mit Rolf Kohlrausch als 
Präsident steht schon in den Startlöchern für 
die Präsentation der Chopiniade mit der Pia-
nistin Aleksandra Mikulska, die in Chopins 
Heimat Warschau aufgewachsen ist. Es wird 
am 9. März in der Stadthalle der Start ins 
40-jährige Jubiläumsjahr sein. Am 18. Mai 
dann gastieren Katharina Deserno und Nenad 

Lecic in Oberursel, gespielt werden Werke  
für Cello und Klavier von Frederic Chopin 
und Szymon Laks. Zum Tag der Literatur prä-
sentiert der Kulturkreis um seinen Vorsitzen-
den Klaus Glatthorn am 29. Mai Karmen  
Mikovic und das Frankfurt Jazz Trio im  
Sitzungssaal des Rathauses. Untermalt von 
Jazz-Klängen präsentiert die Jazz-Sängerin 
Texte und Gedichte aus Hessen, von Hessen 
und über Hessen. Im Juni folgt ein Konzert 
für Tuba und Klavier mit Werken unter ande-
ren von Piazzolla, zum „Tag des offenen 
Denkmals“ am 14. September ist einmal mehr 
die Kreuzkapelle auf dem Alten Friedhof 
Spielstätte.

„Podium junger Talente“

Den Blues bringt Biber Hermann im Oktober 
ins Café Portstraße, im November veranstaltet 
der Kulturkreis zum fünften Mal sein „Podi-
um junger Talente“ und richtig auf die Ohren 
gibt es im April beim „Taunus Metal Festival“ 
in der Burgwiesenhalle. Bei der 15. Auflage 
sind 20 Bands dabei, manche reisen sogar aus 
Schweden und der Schweiz an, um in Bom-
mersheim dabei zu sein. 
„Jazz meets Mühle“ – na klar, der Klassiker 
unter den Jazz-Fans ist an Pfingsten das  
musikalische Highlight. Auch diese Veranstal-
tung ist kostenfrei an allen Standorten. Unbe-
dingt zu notieren ist der 17. Mai, da werden 
rund 400 Grundschulkinder der zweiten  
Klassen mit der professionellen Kammerphil-
harmonie Rhein-Main musizieren. Die  
Musikschule unter Leitung von Holger Pussi-
nelli bringt das Stück „Mareike spinnt!“ auf 
die Bühne der Stadthalle. Zum Sommer-
nachtskonzert mit dem Evangelischen Kam-
merchor Oberursel und dem Kammerorches-
ter Rhein-Main lädt die Christuskirche am  
28. Juni. 
Alle Veranstaltungen – ob Musik, Theater, Le-
sungen, Kleinkunst, Konzerte oder Sport – 
sind im Internet unter www.Oberursel.de oder 
www.ksfo.de sowie auf den Websites der je-
weiligen Veranstalter zu finden.

Nächste Sprechstunde 
der Bürgermeisterin
Oberursel (ow). Bürgermeisterin Antje Run-
ge bietet regelmäßig in verschiedenen Forma-
ten und an unterschiedlichen Orten in Oberur-
sel Sprechstunden an. Die nächste Sprech-
stunde findet am Freitag, 28. Februar, von 
15.30 bis 17 Uhr, im Rathaus statt. Für die 
Gesprächsvorbereitung wird um eine Anmel-
dung gebeten unter Telefon 06171-502-305 
oder im Internet unter buergerbeteiligung@
oberursel.de bis zum Donnerstag, 27. Februar. 
Bürger werden gebeten, ihre Kontaktdaten 
wie Vorname, Nachname, Adresse, Telefon-
nummer und/oder E-Mail-Adresse sowie das 
gewünschte Gesprächsthema oder eine kon-
krete Fragestellung anzugeben.

Brunnenfest Erlös gespendet
Oberursel (ow). Die Pfarrei St. Ursula spen-
det einen Teil ihres Erlöses vom „Brunnen-
festhof St. Ursula“ 2024 an verschiedene Ein-
richtungen. 500 Euro Spende gehen an den 
Verein „Frauen helfen Frauen“. Weitere 500 
Euro gehen an den Förderverein vom Kinder-
land St. Ursula und 200 Euro sind für die 
Messdiener von St. Ursula vorgesehen. Der 
Pfarrei ist es wichtig, dass ein Teil vom Erlös 
an soziale Projekte weitergeben wird. Auch 
dieses Jahr werden wieder viele Helfer zur 
Unterstützung gebraucht, die zum Gelingen 
des Brunnenfesthofes St. Ursula beitragen. 
Dafür kann man sich im Pfarrbüro St. Ursula 
unter Telefon 979800 melden.

Info-Café über Kindertagespflege
Oberursel (ow) Am Freitag, 21. Februar, können 
sich Eltern zwischen 15 und 18 Uhr über die Be-
treuungsmöglichkeiten ihres Kindes informieren 
und Tagespflegepersonen auch persönlich ken-
nenlernen. Hierzu lädt der städtische Bildungsträ-
ger „Nest-Werk“ bei Kaffee und Kuchen (kosten-
frei) in die Räume seines Info-Cafés in der Acker-
gasse 28 ein (Eingang: Rückseite des Hauses).
Dabei erfahren interessierte Eltern alles Wis-
senswertes zum Thema und können sich aus-
führlich beraten lassen. Beantwortet werden 
unter anderem diese häufig gestellten Fragen:
• �Wie finde ich eine qualifizierte Tagespflege-

person?
• �Kindgerechte Betreuungsräume und Betreu-

ungszeiten 
• Wann gibt es freie Plätze?
• �Wie werden Kinder in ihrer Entwicklung ge-

fördert?

• �Welche Zuschüsse der Stadt Oberursel gibt 
es für jede Familie?

• �Bis zu welcher Höhe sind Betreuungskosten 
steuerlich absetzbar?

• Wie wird für mein Kind gekocht?
• �Welche Aktivitäten mit den Kindern werden 

draußen angeboten?
• �Welche pädagogischen Fachkenntnisse ha-

ben Tagespflegepersonen?
• �Welches Vertretungsmodell gibt es bei 

Krankheit einer Tagespflegeperson?
Für die Kleinen gibt es eine Spielecke und ei-
nen Wickeltisch im Info-Café.
Weitere Informationen über den im Jahr 2007 
von der Stadt Oberursel gegründeten Tagesbe-
treuungsverein gibt es Internet unter www.nest-
werk-oberursel.de. Das „Nest-Werk“ ist telefo-
nisch unter 06171 - 298769 erreichbar, seine 
E-Mail-Adresse lautet: nestwerk@oberursel.de.
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TenneT Bürgermarkt 
Leitungsabschnitt Eschborn – Bommersheim/Oberursel/Bad Homburg

Wir laden Sie herzlich zu einem Informationsnachmittag ein, um sich mit uns 

über den ersten Leitungsabschnitt der neuen Leitung zwischen Eschborn und 

Frankfurt Nord auszutauschen.

tennet.eu

Mittwoch, 26. Februar 2025  

Burgwiesenhalle | Im Himmrich 9

61440 Oberursel (Taunus)

Uhrzeit: 16.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Zur besseren Planung können Sie sich gerne hier an anmelden: 

https://www.tennet.eu/de/buergermarkt-mainnetzausbau - 

oder scannen Sie den nebenstehenden QR-Code.

Weitere Informationen finden Sie auch auf unserer Projektwebseite 

www.tennet.eu/de/projekte/mainnetzausbau-frankfurt-und-rhein-main.

Anne Klingenburg  

Projektsprecherin und Referentin für Bürgerbeteiligung

T  +49 (0) 921 50740-6240 |  E  Mainnetzausbau@tennet.eu

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Elly-Beinhorn-Straße 3-7
65760 Eschborn

Anträge für Aufenthaltstitel 
können online gestellt werden
Hochtaunus (how). Am 1. Februar ist die 
Ausländerbehörde des Hochtaunuskreises mit 
ihren Anträgen für Aufenthaltstitel online ge-
gangen. Ausnahmen bilden hier nur die Titel 
aus humanitären Gründen. 
Gleichzeitig führte die Behörde eine Online-
Statusabfrage für die Abholung der elektroni-
schen Aufenthaltstitel sowie elektronischer 
Reiseausweise ein. Über den Link auf der 
Webseite des Kreises können Antragsteller 
Aufenthaltstitel ab jetzt auch auf dem digita-
len Weg beantragen. Über ein Auswahlmenü 
kann der Antragsteller den für sein Anliegen 
passenden Online-Dienst auswählen. Das 
Programm führt ihn dann über einen Pfad 
durch das Antragsformular und die beizufü-
genden Unterlagen. Mit dieser neuen Verwal-
tungsdienstleistung ist eine datenschutzkon-
forme digitale Antragstellung nunmehr mög-
lich. Eine zusätzliche Antragstellung per E-
Mail für die auf der Webseite angeführten 
Aufenthaltstitel ist somit nicht mehr erforder-
lich. Über die Zusatzfunktion der Online-Sta-
tusabfrage können Antragsteller außerdem 
tagesaktuell den Lieferstatus ihres beantrag-

ten elektronischen Aufenthaltstitels oder elek-
tronischen Reiseausweises abfragen. Bei der 
persönlichen Vorsprache zur abschließenden 
Bearbeitung der jeweiligen Anträge erhalten 
sie ein Informationskärtchen mit einem QR-
Code in Verbindung mit der zugewiesenen 
Dokumentenseriennummer. Sofern es nicht 
abholbereit ist, erscheint ein roter Hinweis. 
Sobald das Dokument zur Abholung bereit ist, 
erscheint ein grüner Hinweis. Das Dokument 
kann dann zu den aktuellen Abholzeiten von 
Montag bis Donnerstag von 8 bis 14 Uhr im 
„BürgerInfoService“ im Landratsamt, Haus 3, 
Ludwig-Erhard-Anlage 1-5, in Bad Homburg 
ohne vorherige Terminvergabe abgeholt wer-
den. Die Antragstellung findet sich unter fol-
gendem Link: https://www.hochtaunuskreis.
de/index.php?La=1&object=tx,3419.20996.1
&kuo=2&sub=0#/#bueOverview oder auf der 
Homepage des Hochtaunuskreises unter Sozi-
ales & Integration unter Ausländerbehörde 
unter Ausländer. Der Link zur Statusabfrage 
eAT/eRA lautet: https://statusabfrage.
ekom21.de/Statusabfrage/Statusabfra-
ge/06434000.

200. Uhrenseminar 
beim Uhrmachermeister
Oberursel (ow). Am 19. März 2004 hat sich 
Uhrmachermeister Jürgen Windecker zum 
ersten Mal mit fünf interessierten Uhrenlieb-
habern zusammengesetzt und Armbanduhr-
werke zerlegt und wieder montiert. 20 Jahre 
später findet jetzt das 200. Uhrenseminar 
statt. In dieser Zeit haben genau 1016 Teil-
nehmer aus ganz Deutschland die Uhrma-
cherwerkstatt im Hochtaunuskreis besucht. In 
Hessen ist das Seminar Angebot einmalig, 
und bundesweit gibt es nur wenige Anbieter. 
Mehrmals sind Teilnehmer aus Österreich, 
der Schweiz, Belgien und Schweden für ein 
Uhrentechnik Wochenende nach Oberursel 
gereist. Es fasziniert die Uhrenfreunde, wenn 
sie am Uhrmacherwerktisch sitzen und selbst 
die kleinen Räder, Federn und Schrauben mit 
Pinzette montieren können.

Der Rathausschlüssel ist jetzt in den Händen des Kinderprinzenpaars. Der erste Stadtrat Jens 
Uhlig, Bürgermeisterin Antje Runge, Jolina I., Matthäus I., Hofmarschall Isabelle sowie der 
Hofstaat in der hinteren Reihe: Laura, Dani, Nadine (v. l.) sind fröhlich dabei.� Foto: gt

Im Rathaus regieren jetzt die Narren
Oberursel (gt). Am Samstag trafen sich die 
Elferräte der Oberurseler Karnevalsvereine 
um 10 Uhr zu einer Besprechung in der Gast-
stätte „Zum Schwanen“. Es war ein bunter 
Anblick um die Theke und neben den Sakkos 
der Vereine kam die Uniform der Frohsinn 
Brassband Mitglieder dazu sowie die Farben 
der Gäste aus Kransberg und Bad Homburg.  
Eigentlich sollte die Angriffsstrategie für den 
Rathaussturm besprochen werden, aber es 
war eher eine „flüssige Besprechung“, wie 
Harry Hecker, Vorsitzender des Narrenrats, 
erklärte.
Draußen bereitete sich das Kinderprinzenpaar 
des Bommersheimer Carneval Vereins darauf 
vor, die Garden und Karnevalisten zum Rat-
haus zu führen. Ihr Hofstaat kümmerte sich 
darum, dass die Kappen und die Orden richtig 
saßen, denn alles sollte perfekt für den Auftritt 
am Rathausplatz sein.
Am Hollerberg kamen dann nacheinander die 
Garden an, sodass auch die Straße hinter dem 
historischen Rathaus noch bunter war als im 
Gasthaus. Die BCV Garden in Bordeauxrot 
tanzten sogar eine Polonaise durch die Vertre-
ter der Ravens in schwarz, Frohsinn in grün, 
CluGeHu in blau und der CV Stierstadt in 
weiß und lila, um sich warm zu halten.
Auch Gasthoheiten waren aus dem Taunus an-
gereist: Faschingsprinzessin Anna-Lena I. aus 
Bad Homburg, Prinzessin Nadine Sodenia aus 
Bad Soden, Prinzessin Nicole I. aus Krans-
berg und das Usinger Prinzenpaar Marco. I. 
und seine Schwester Monja I. 
Um 10.50 Uhr war es dann so weit. Geführt 
vom Kinderprinzenpaar und der Kanone „Der 
Alte Fritz“ vom Kappen-Club aus Nieder-
höchstadt machten sich die Karnevalisten auf 
den Weg. Nachdem sie einmal um den Markt-
platz gelaufen waren, liefen sie entlang der 
Strackgasse, wo Familie Ernst mit gefüllten 
Schnapsgläsern auf sie wartete.
Bedingt durch die Bundestagswahl wurde 
nicht nur der Termin des Rathaussturms ver-
schoben, die große Familie der Karnevalisten 
musste sich zudem in der Vorstadt ihren Weg 
durch die Wahlkampfstände bahnen. Am Rat-
hausplatz angekommen, warteten bereits Bür-
germeisterin Antje Runge mit Brunnenköni-
gin Janine I. sowie Mitgliedern des Magistrats 
hinter der Rathausmauer. Thomas Poppitz 
begrüßte als Moderator die Vereine bei ihrer 
Ankunft.
„Soon scheene Tach könnts heute für misch 
sei, ohne kinnische Narretei“, erklärte die 
Bürgermeisterin. „Doch Jahr für Jahr die glei-
che leier vor meinem Rathaus steh’n die Gei-
er“, sagte sie. Sie forderte das Kindenprinzen-
paar: „schiebt jetzt ab - und geht nach Hause“ 
und gab zu, „das Rathaus ist marode, vom 
Dachkennel bis zum Bode.“

Die Narren hatten natürlich gar nicht vor nach 
Hause zu gehen. „Liebe Antje auf der Mauer, 
wir Narren liegen auf der Lauer“, rief Harry 
Hecker ihr zu. „Lass’ die Arbeit Arbeit sein 
und uns in Dein marodes Haus hinein, die 
Kinder werden entspannt regieren und Deine 
Amtsgeschäfte besser führen“, behauptete er. 
Matthäus I. und Jolina I. gaben dann den Be-
fehl zu schießen: „Wir regier’n die Narren-
welt und Du, Du machst Dich jetzt vom Feld. 
Mit lustig ist für uns jetzt Schluss. Garde, los, 
der erste Schluss!“
Aber auch das Rathaus hat eine Kanone. Zwar 
kleiner, und nicht so laut wie der „Alte Fritz“, 
aber: „Die Stadtkanone ist gut in Form und 
ihre Streuung ist enorm“, sagte die Bürger-
meisterin. Zugegeben, das Konfetti hat im-
merhin die erste Reihe der Karnevalisten er-
reicht. Nach einem hin und her hatte der Nar-
renrat dann irgendwann genug und gab den 
Befehl zum dreifachen Schuss. „Da habe ich 
Euch wohl unterschätzt“, gab Frau Runge zu. 
„Bis eben hab ich noch gelacht und eigentlich 
mir auch gedacht, ihr seid zu jung für so nen 
Job“, sagte sie und kapitulierte: „Ich seh es 
ein, ich hab für heut verlor’n.“ Das Tor zum 
Rathaus öffnete sich und Matthäus I. und Jo-
lina I. führten die hungrigen Narren hinein, 
vorbei an der leeren Stadttruhe aus der 
Schaumküsse von den Magistratsmitgliedern 
verteilt wurden. Dazu hatten die BCV-Mit-
glieder sogar ihre eigenen Brötchen mitge-
bracht, um Klatschbrötchen zu machen.
Noch einen Moment musste sich das Kinder-
prinzenpaar dennoch gedulden, denn die 
Schlüsselübergabe fand im geschmückten 
Rathaussaal auf der Bühne statt. „Frau Runge 
macht jetzt Pause, wir Narren regieren dieses 
Hause. Am Aschermittwoch kann sie wieder 
kommen und gucken, was wir haben unter-
nommen“, sagte Matthäus I. als sie den 
Schlüssel entgegeben nahmen. Jolina I. er-
gänzte: „Die Politiker aus diesem Haus, sind 
jetzt erst einmal weg und schlafen sich aus. 
Wir Kinder sind bereit, und regieren mit Hu-
mor und Heiterkeit.“
Nach den Grußworten der Gasthoheiten traten 
gemeinsam die Brassband, Jugendbrassband 
und Drum-Kids des KV Frohsinn auf. Weitere 
Auftritte gab es vom Tanzduo des CV Stier-
stadt, den Minis des KC The Ravens, der gro-
ßen Garde des CluGeHu, sowie vom Tanzpaar 
der Ravens. Als besonderen Abschluss gab es 
einen gemeinsamen Auftritt des BCV Tanz-
duos Lisa Lungu und Pauli Ihlenfeld mit dem 
Tanzmariechen Mara Tomillo zur Melodie 
von „Tage wie diese“ von den Toten Hosen.
Das Rathaus bleibt nun in närrischer Hand, 
denn erst am Aschermittwoch wird das Kin-
derprinzenpaar den Schlüssel wieder rausrü-
cken.

Der Weg vom Rahmtor zum Rathausplatz wurde musikalisch von der Brassband des KV Froh-
sinn begleitet. � Foto: gt

www.taunus-nachrichten.de



Donnerstag, 20. Februar 2025 Kalenderwoche 8 –OBERURSELER WOCHE • STEINBACHER WOCHE Seite 5

Ein bunter Abend voller Rhythmus beim CV-Stierstadt
Oberursel (nora). Am vergangenen Sonntag 
war es wieder soweit, die alljährliche Tanzsit-
zung des „CV Stierstadt“ wurde in den Hallen 
des Vereins veranstaltet. Unter dem Motto „6 
x 11 Jahre“ feiern die Stierstädter diese Kam-
pagne, das 66-jährige Jubiläum des Vereins 
Tag und Nacht. Neben diversen Tanz- und Co-
medyauftritten wurde der Abend von der Band 
„Secret Basement“ begleitet.
Alles begann mit einem tobenden Auftakt al-
ler Tanzgruppen und dem Elferrat. Gemein-
sam stürmten sie die Bühne und begrüßten, 
mit guter Laune und sichtlicher Vorfreude auf 
das anstehende Programm, das stimmungs-
volle Publikum. Zudem gab es nicht nur das 
Jubiläum des „CV Stierstadt“ zu feiern, son-
dern ebenfalls den Sitzungspräsidenten Rainer 
Schneider, der sein Amt zum zehnten Mal in 
Folge ausführte. Zu diesem Anlass übergab 
ihm der Vorstand feierlich eine neue Narren-
kappe, die er, während er durch den Abend 
moderierte, stolz präsentierte.
Als erster Programmpunkt standen die zwei 
Funken Nina und Stefania, mit ihrem traditio-
nellen Gardetanz, bereit. Ihre Darbietung „löst 
gleich Vorfreude auf die kommenden närri-
schen Wochen aus“, beteuerte Rainer Schnei-
der. Danach wurde das Publikum auf eine ma-
gische Reise in die faszinierende Welt von Pan-
dora begleitet. Die Jungen und Mädchen der 
„Mini-Showtanzgruppe“ verkörperten, in blau-
er Farbe und mit Speeren in der Hand, die Ein-
heimischen „Na’vi“, aus dem Film „Avatar-The 
Way of Water“. Auch in der Wasserwelt zu fin-
den sind die „Minimie’s“, die, nach einem kur-
zen technischen Zwischenfall, die hawaiiani-
sche Kultur in den Saal bringen konnten. Zu 
Liedern aus dem Film „Vaiana“, brachten sie 
tropische Stimmung nach Stierstadt.
Mit einigen Klassikern des Rock’n’Roll im 
Schlepptau, sorgte die „Midigarde“ für gute 
Laune, bei Groß und Klein.
Darauf folgte ein „ganz besonderer Höhe-
punkt der Sitzung“, sowie es der Sitzungsprä-
sident betonte. Denn die „Maxigarde“ bringe 
nicht nur „unglaubliche Disziplin, sondern 
Spaß und Freude mit auf die Bühne“. Mit kon-
zentrierten Blicken und komplexer Choreo, 
rissen sie die Narrenschar mit sich. Auf 
Wunsch des Publikums gab es noch eine Zu-
gabe und mit passenden lila Herzbrillen rock-
ten sie noch einmal die Bühne, bevor sie durch 
das Publikum verschwanden.

Damit die Narrenschar auch mal das Tanzbein 
schwingen konnte, kam die Coverband „Sec-
ret Basement“ auf die Bühne. Die vierköpfige 
Band bietet Musik „von Stierstädtern für 
Stierstädter“, sowie sie es selbst beschreiben. 
Sie hätten schon immer das Publikum begeis-
tert und seien unter anderem schon am Mainu-
fer aufgetreten, „aber überzeugt euch selbst“, 
forderte der Sitzungspräsident auf.
Mit ihren bunten Anzügen stimmte die Band 
die ersten Lieder an. Mit Hits von „Queen“, 
„Roxette“, „Herbert Grönemeier“ und vielen 
mehr, rockten sie die Bühne. Aber spätestens 
bei Nenas „99 Luftballons“, die in der Anzahl 
mindestens auch im Saal hiegen, sang jeder 
mit und es wurde ausgiebig getanzt. Nach die-
ser musikalischen Unterbrechung konnten 
sich die erschöpften Gäste wieder hinsetzen 
und den Rest des Programms genießen.
Sogleich versetzten die „Fantastischen Traum-
tänzer 2.0“ alle Anwesenden „mit Tänzen und 
spritziger Comedy“ in Urlaubsstimmung. Vom 
eintönigen Alltag im Biergarten wurden sie 
vom Inselfieber gepackt und trotz Turbulenzen 
im Flieger landeten sie dennoch im Urlaubsre-
sort. Mit simplem Witz und knappen Choreos 
luden sie ein, auf ihrem abenteuerlichen und 

typischen Mallorca Urlaub begleitet zu werden. 
Anschließend kamen auch alle restlichen An-
wesenden auf ihre Kosten und konnten ihr 
choreografisches Talent unter Beweis stellen. 
Von der Bühne aus wurde ein Tanz einstu-
diert, alles im Saal war am Lachen und umso 
mehr bemüht, seinem Nachbarn nicht auf die 
Füße zu treten.
Für den nächsten Programmpunkt konnten die 
fleißigen Tänzer gleich stehen bleiben, denn als 
Nächstes überzeugte die „Midi-Showtanzgrup-
pe“ mit „ihrem eisigen Auftritt“. Direkt gefolgt 
von der älteren „Maxi-Showtanzgruppe“, die 
„vorhin noch die „Traumtänzer 2.0“ nach Mal-
lorca geflogen haben“, witzelte Rainer Schnei-
der, und wieder in Stierstadt gelandet sein, um 
abzuliefern. Die Gruppe, bestehend aus vier 
Tänzerinnen, kann sich ab nächstem Jahr je-
doch über mehr Zuwachs, aus den jüngeren 
Gruppen, erfreuen. Die „Troubletigers“ aus 
Steinbach hatten ebenfalls einen Gastauftritt, 
rund um das Thema Jahrmarkt. Das Männer-
ballett, das ihre bunten Kostüme in den Socken 
versteckte, hatte mindestens genauso gute Lau-
ne wie das Publikum, bei dem Auftritt.
Abschließend konnten sich die Zuschauer 
über einen weiteren Auftritt von „Secret Base-
ment“ freuen, der dem Abend einen passen-
den Abschluss verlieh.

Die „Maxigarde“ des „CV-Stierstadt“ marschiert, nach einem hervorragenden Auftritt, zufrie-
den und in Begleitung von tobendem Applaus, von der Bühne. Ihre lila Herzbrillen stechen 
dabei besonders hervor. � Foto: nora

Die „Troubletigers“ vom SV Steinbach wol-
len mit dem Spiel „Hau den Lukas“ hoch hi-
naus und punkten nicht nur mit Kraft, sondern 
auch mit Sympathie.� Foto: nora
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Maßnahmen 
in der 
Erkältungszeit
Das Immunsystem hat zwei 
Funktionsarten, um Viren oder 
andere Mikroorganismen zu be-
kämpfen. Zum einen gibt es die 
sogenannten B- und T-Zellen, 
die auf bestimmte angreifende 
Erreger trainiert sind und diese 
auch über Jahre hinweg gezielt 
erkennen und bekämpfen. Als 
Training gibt es Impfungen. Die 
zweite Art ist ein unspezifisches 
Abwehrsystem. Hier sind die 
Killerzellen und Makrophagen 
aktiv. Wenn der Körper die Viren 
und Erreger nicht erkennt, dann 
muss das unspezifische Abwehr-
system an die Arbeit.
Als erste Maßnahmen können 
wir versuchen die Erreger mit 
Desinfektion z. B. bei Hals-
schmerzen direkt am geröteten 
Areal zu dezimieren. Bei Bakte-
rieninfekten können Antibiotika 
eingesetzt und das Immunsys-
tem entlastet werden. Eine gute 
Vitaminversorgung und vor Allem 
ausreichend Schlaf helfen. Um 
das Immunsystem zu stimulie-
ren, gibt es außerdem pflanzliche 
Arzneien. Allerdings gibt es dazu 
wenige aussagekräftige Studien, 
denn die Erkältung verschwindet 
immer unterschiedlich schnell 
und hat viele verschieden Erre-
ger zur Ursache. Hierdurch ist 
schwierig abzuleiten, welchen 
Zeitvorteil das pflanzliche Mittel 

bei der Heilung hat. Es gibt ei-
nen Vergleichsansatz z. B. über 
den Verbrauch von Taschentü-
chern in der Infektionszeit. Über 
das Thema Qualität der pflanzli-
chen Wirkstoffe lesen Sie in der 
nächsten Ausgabe.
Unser Team von 40 Apothekern 
oder die Service-Hotline der Pri-
me-Website 06171 9161 444 
beantworten gern Ihre Fragen. 
Rezepte abgeben und Heimlie-
ferservice genießen: Einfach 
apothekeprime als App herunter-
laden!

Ihr
Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

– Anzeige –

Inklusive, bunte und fröhliche 
Schlagerparty im Kulturcafé  
Oberursel (aks). Mitten hinein ins Vergnügen 
am Samstagabend: Im Kulturcafé legte DJ 
Joshua „Silbereisen“, ehemaliger Praktikant, 
seine Lieblingsmusik auf. 
Seine Liebe gehört den Schlagern schon seit-
dem er fünf Jahre alt ist, also seit 15 Jahren. 
Schon seine kurze Ansprache und sein musi-
kalisches Intro machten gute Laune: „Gut, 
dass ihr da seid“ von Roland Kaiser. 
Das war das gefühlte Motto des Abends: 
Menschen treffen sich und feiern so unbe-
schwert und fröhlich gemeinsam, auch die mit 
ganz besonderen Begabungen. Viele junge 
Leute freuten sich über das Wiedersehen und 
fielen sich in die Arme. Ihre Freude, gemein-
sam zu feiern, zu lachen und zu tanzen war 
ansteckend. 
Die Gemeinde St. Ursula, der Kultur- und 
Sportförderverein Oberursel (KSfO) und das 
Kulturcafé hatten zu einer ganz besonders ex-
klusiven Party geladen: zur inklusiven Schla-
gerparty mit DJ Joshua, der mit seiner Playlist 
und der zupackenden Hilfe von Martin Krebs 
der Menge ordentlich einheizte. 
Viele kamen begleitet von Eltern, Geschwis-
tern, Mitarbeitern des IB und anderen Hilfen. 
Joshuas Musik ging zu Herzen, aber auch in 
die Beine. 
Die Songs handelten von „Achtung und Res-
pekt“ und der fröhlichen Version von „I Am 
What I Am“ von Ross Antony („Ich bin, wer 
ich bin“), ein Ohrwurm zu dem Joshua herz-
haft mitträllerte, aber auch mit fetzigen Schla-
gern wie „Atemlos durch die Nacht“ und „Fi-
esta Mexicana (Hossa!)“. Lieder um Liebe 
und Freundschaft in „Regenbogenfarben“ 
(„Hast du schon mal einen Regenbogen in 
Schwarz-Weiß gesehen?“) machten Stim-
mung. 
Schnell war die Tanzfläche voll und alle tanz-
ten nach Herzenslust – und strahlten um die 
Wette. Die Polonäse schlängelte sich mit viel 
Gelächter durch das Café: „Einfach der Wahn-
sinn!“ und dann nochmal Roland Kaiser, der 
von Achtung und Respekt singt, ein Song, bei 
dem sich manch einer eine Träne verdrückte: 

Ein ermutigender Aufruf zu mehr Achtung 
und Respekt für alle Menschen, so unter-
schiedlich sie auch sein mögen. 
Die Schlagerparty war wieder einmal so ein 
Moment, der bewies, dass harmonisches Zu-
sammenleben möglich und vor allem berei-
chernd ist, und eine Gesellschaft menschlich, 
und auch ein wenig fröhlicher, macht. Dass 
die Jugendlichen an diesem Abend vor allem 
durch ihre Herzlichkeit und Sorglosigkeit be-
eindruckten, war ein Erlebnis. Sie verbreite-
ten eine warme Stimmung, die auch alle ande-
ren miteinander verband. Da waren stolze, 
liebevolle Eltern, ein kleiner Bruder, der seine 
große Schwester auf die Backe küsste, die 
vielen Helfer, die ausgelassen mit ihren 
Schützlingen tanzten und andere Gäste, die 
die heitere Stimmung genossen – alle hatten 
ihren Spaß. 
Joshua wird wieder beim Brunnenfest aktiv 
dabei sein, am Samstag, 14. Juni, um 16 Uhr 
auf der Kulturbühne Windrose.    

Dennis Spizzirri (Kulturcafé), Martin Krebs 
(Geschäftsführer KSfO), DJ Joshua Böttner 
und Pastoralreferentin Susanne Degen sind 
zufrieden mit dem Abend (v. l.).� Foto: aks

Mit Blick auf die Königsteiner Burg und einem Gläschen Sekt – natürlich nur für die Erwach-
senen – stoßen die Tollitäten und Zeitungsmacher auf die fünfte Jahreszeit an. � Foto: csc

Blaublütiger Besuch,
viele Kreppel und ein Kniefall
Oberursel (csc). Als die beiden dunklen Li-
mousinen am Freitagnachmittag vor dem Ver-
lagshaus in Königstein zum Stehen kamen 
war eins klar: Hier ist hoher Besuch ange-
kommen. Mit „Helau“ und „Hallo“ traten die 
närrischen Tollitäten, das Bommersheimer 
Kinderprinzenpaar des BCV Prinz Matthäus 
I. und Prinzessin Jolina I. sowie die Bad Hom-
burger Fasnachtsprinzessin Anna-Lena I. – 
beide mit ihrem Hofstaat und dem Vorsitzen-
den des Bad Homburger Narrenrats Torsten 
Hainz ein und wurden vom Verlagschef Alex-
ander Bommersheim und Anzeigenleiter An-
gelino Caruso begrüßt. Bommersheim, der 
Name gefiel dem jungen Prinzen Matthäus I. 
aus dem gleichnamigen Ortsteil von Oberur-
sel schon mal ausgezeichnet.
Bei der kurzen Führung durch das Haus stat-
teten die närrischen Hoheiten auch den Re-
daktionen Bad Homburg und Oberursel einen 
Besuch ab, blätterten in der aktuellen Ausga-
be und hinterließen den „Schreiberlingen“ 
Autogrammkarten und Grussbotschaften. 
Nach einem „Aufstieg“ über drei Etagen wur-
de die närrische Delegation auf der Terrasse 
mit einem schönen Ausblick auf die Burg Kö-
nigstein belohnt. Und was wäre die fünfte 
Jahreszeit, wenn man darauf nicht mit einem 
Gläschen Sekt angestoßen und den ein oder 
anderen  Faschingskreppel vernascht hätte?
Ihre Lieblichkeit die Bad Homburger Prinzes-
sin Anna-Lena I. berichtete zudem von all den 
schönen Begegnungen, die sie bisher in ihrer 
Kampagne machen durfte. „Ich wurde von so 
vielen Menschen positiv aufgenommen und 
dann die ganzen Kinder, die mich so lieb an-
schauen“ schwärmte sie. 120 Termine wird 
die zierliche Brünette im Laufe ihrer Amtszeit 
absolviert haben. Wie hoch habe ihr Herz ge-
schlagen, als sie bei ihrer ersten offiziellen 
Vorstellung im Oktober vergangenen Jahres 
noch in zivil durch den Saal geschritten sei, 
verrät sie den Zeitungsmachern.
Die Bommersheimer Prinzessin zeigt stolz ihr 
Maskottchen, die kleine Puppe namens Josie, 
die ihr zur Inthro als Glücksbringer geschenkt 

wurde und die sie auf all ihre Termine beglei-
tet. Dann werden Orden verteilt und damit es 
beim Bommersheimer Kinderprinzenpaar 
überhaupt zur Überreichung kommen kann, 
geht Alexander Bommersheim gern in die 
Knie.
Die Zeit, sie verging viel zu schnell. Die nächs-
ten Termine warteten schon auf die Tollitäten. 
Für die Bad Homburger Fasnachtsprinzessin 
ging es von der Redaktion direkt nach Hoch-
heim zu einer Sitzung und anschließend zur 
Hexensitzung nach Oberstedten. Das Kinder-
prinzenpaar aus Bommersheim freute sich hin-
gegen auf eine Fahrt mit dem Auto durch die 
Waschanlage – das Geschenk eines Sponsors.

Das Bommersheimer Kinderprinzenpaar, 
Prinz Matthäus I. und Prinzessin Jolina I., 
überreichen Alexander Bommersheim ihren 
Orden. � Foto: csc 

Altstadtführung und auf 
den Spuren jüdischen Lebens 
Oberursel (ow). Auf einem geführten Rund-
gang kann jeder am Samstag, 1. März, ab 14 
Uhr die Altstadt kennenlernen. Egal, ob man 
neu in Oberursel ist oder schon lange hier lebt: 
Die spannende Führung mit viel Wissenswer-
tem vom Mittelalter bis zur Neuzeit lohnt sich! 
Treffpunkt ist am Vortaunusmuseum, Markt-
platz 1, in Oberursel. Die Kosten betragen fünf 
Euro, eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Am Sonntag, 30. März, bietet die Historikerin 
Angelika Rieber um 14.30 Uhr die  Stadtfüh-
rung „Auf den Spuren jüdischen Lebens in 
Oberursel“ an. Genau 80 Jahre zuvor, an ei-
nem Karfreitag, wurde Oberursel von den al-
liierten Truppen befreit. Der Stadtrundgang 
informiert über die Geschichte der jüdischen 
Gemeinde und die Schicksale von Familien, 
die bis zu ihrer Flucht oder Deportation in der 
Taunusstadt lebten. Zahlreiche Oberurseler 

jüdischer Herkunft konnten das Ende der Na-
ziherrschaft und des Zweiten Weltkriegs nicht 
mehr erleben. Sie wurden Opfer der Shoa. 
Der Stadtrundgang erinnert sowohl an die In-
tegration jüdischer Nachbarn in das Leben der 
Stadt als auch an die Diskriminierung und 
Verfolgung während der NS-Zeit und die Be-
freiung vom Nationalsozialismus.
Start ist am St. Ursula-Brunnen auf dem 
Marktplatz, Dauer rund 90 Minuten, die Kos-
ten betragen fünf Euro. Die Führung ist eine 
Kooperation mit der Gesellschaft für Christ-
lich-Jüdische Zusammenarbeit Hochtaunus.
Informationen zu den Stadtführungen und den 
touristischen Angeboten der Stadt Oberursel 
gibt es in der Tourist-Information im Vortau-
nusmuseum unter Telefon 06171-502232 oder 
per E-Mail an tourismus@oberursel.de sowie 
unter www.oberursel.de.

Stammtisch
Oberursel (ow). Die Grü-
nen laden alle Interessierten 
herzlich ein, an einem 
Stammtisch zur Nachlese 
der Bundestagswahl am 
Mittwoch, 26. Februar, um 
19 Uhr in den Jahnstuben, 
teilzunehmen. Sie möchten 
gemeinsam die Ergebnisse 
der Wahl diskutieren und da-
rüber sprechen, was sie für 
unsere Region und das poli-
tische Geschehen bedeuten. 

Für Senioren
Oberursel (ow). Die Evange-
lische Versöhnungsgemeinde 
lädt für Mittwoch,  26. Febru-
ar um 15 Uhr zu einem heite-
ren Nachmittag für Senioren 
in ihre Kirche, Weißkirchener 
Straße 62, ein. Nach einer 
Andacht von Pfarrer Klaus 
Hartmann zu Beginn sind alle 
zu Kaffee und Kreppeln ein-
geladen. Das Thema des 
Nachmittags lautet: „Die 
fünfte Jahreszeit“. Richard 
Bickert und Bernd Storch 
werden unter anderem lustige 
und heitere Geschichten und 
Reden vortragen.

Barockkonzert 
Oberursel (ow). Am Sonn-
tag, 23. Februar, lädt die 
Evangelische Christuskirche 
um 16 Uhr zu einem Ba-
rockkonzert mit Werken von 
G. F. Händel und J. S. Bach 
ein. Im Zentrum stehen die 
neun Deutschen Arien von 
G. F. Händel, welche als ei-
ne der schönsten Arien-
sammlungen des Barock 
gelten. Musizieren werden 
Caroline Jacob (Sopran), Dr. 
Mareike Beckmann (Violi-
ne) und Philipp Schreck (Or-
gel). Der Eintritt ist frei, um 
Spenden wird gebeten. 
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Viel Spaß bei der närrischen Kreuzfahrt in Bommersheim
Oberursel (bg). Leinen los in Bommersheim! 
Mit dem Traumschiff ging’s bei der Frauensit-
zung am 11. und 12. Februar auf abenteuerli-
che Fahrt in den Karneval – aber nicht im 
Schatten des Mainzers Doms, sondern der 
wunderbaren Bommersheimer Barockkirche 
St. Aureus und Justina. 
Mit allem, was dazu gehört wurde ausgelas-
sen die närrische Jahreszeit gefeiert: mit toll 
gestylten Kreuzfahrerinnen, einem maritim 
geschmückten Saal und einer gepflegten 
Kombüse mit Häppchen, Sekt, Hugos und 
Wein. 
Die „AuJu Ladies“ Christina Görge, Christia-
ne Jost, Gisela Pludra, Patricia Rehberg und 
Theresa Waldmann hatten ein tolles Pro-
gramm auf die Beine gestellt.  Die ausgelasse-
ne Feier der Bommersheimer Damenwelt hat-
te sogar im Vatikan für Aufsehen gesorgt. 
Monsignore Luigi de Longo persönlich wurde 
vom Heiligen Vater entsandt und überbrachte 
Grüße. Natürlich auf Latein. Zur besseren 
Verständigung sprang der weltgewandte Kapi-
tän des Kreuzfahrtschiffes ein und übersetzte 
treffend. Bei dem von Regina Doetsch und 
Gisela Pludra in überzeugendem Outfit ange-
zetteltem Spaß taten die Bäuche vom Lachen 
weh bei Sprüchen wie „Attentione Bambini“ 
– Denkt an die Pille, oder „Habe mus papa“ 
– Ich bin Papa geworden. 

Kokolores vom Feinsten

Das sei Kokolores vom Feinsten lobte Chris-
tiane Jost, beim Verteilen der Orden. Auch 
zwei Mönche tauchten im Gemeindezentrum 
von St. Aureus und Justina auf. Sie konnten 
unterschiedlicher nicht sein. Bruder Jokus ar-
beitete sich im Wingert von Orschel ab und 
petzte gerne ein Schöppchen oder zwei. Der 
sehr fromme Bruder Ursus war auf Wander-
schaft und bat um Quartier. Inständig warnte 
er Bruder Jokus wegen seiner lockeren Sprü-
che, der Freude am Wein und am Karneval 
„Wie konntest Du mit Deiner Einstellung nur 
Mönch werden?“ wunderte er sich. Er bekam 
zur Antwort: Das liegt in der Familie, schon 
mein Vater, mein Groß- und Urgroßvater wa-

ren Mönche. Diese herrliche Blödelei, über-
zeugend rübergebracht von Gertrud Jung und 
Jutta Henkel, sorgte für viel Gelächter. Ge-
meinsam wurde bei dieser närrischen Kreuz-
fahrt gesungen, geschunkelt und viel gelacht. 
Gestartet war das Traumschiff mit dem Ge-
lübde aller Frauen erst spät nach Hause zu 
gehen und auch ein Gläschen Wein zu trinken. 
Alle Jahre wieder ist das Protokoll von Ger-
trud Kaufmann-Seel ein fester Programm-
punkt. Auch diesmal las sie allen Despoten 
auf der Welt kräftig die Leviten und erhielt 
dafür viel Beifall. 
Die Frauensitzung war natürlich ein Heim-
spiel für die Aktiven vom BCV. Prinz Matthä-
us I. hatte seinen großen Auftritt, jedoch ohne 
seine leider erkrankte Prinzessin Jolina I, der 
alle gute Besserung wünschten. Auf den 
Schultern des Paares lastet in diesem Jahr eine 
große Verantwortung. Sie sind die einzigen 
närrischen Tollitäten, die Oberursel in der 
Kampagne aufbietet. 
Das Tanzpaar vom BCV Pauli Ihlenfeld und 
Lisa Lungu zeigte bei ihrer Vorstellung akroba-
tische Höchstleitungen verbunden mit viel Ele-
ganz. BVC-Urgestein Thomas Poppitz sorgte 
für viel Gelächter und heimste auch Mitleid 
ein. Der stolze Vater berichtete von schreckli-
chen Ereignissen. Auf einmal war sein kleines 
Töchterlein erwachsen, hatte einen Freund und 
zog aus – eine Katastrophe! Es kam noch 
schlimmer als er sich als Umzugshelfer und 
beim Renovieren der Wohnung abmühte. Er 
wurde mit viel Beifall verabschiedet. 
Als quietsch rosafarbene Barbies stellten sich 
die Swinging Mothers vom CluGeHu aus 
Weißkirchen bei ihrem Show-Tanz mit viel 
Schwung und Pep vor.  Aus dem Norden von 
Oberursel hatte sich die Ehrengarde des Froh-
sinns auf den Weg gemacht und legte für die 
närrischen Damen eine flotte Sohle aufs Par-
kett. Die amüsierten sich darüber prächtig. 
Die Stimmung im Saal richtig zum Kochen 
brachte eine ganze Schiffsbesatzung, die 
Frohsinn-Sänger. Es war eine echte Premiere. 
Zum ersten Mal trat der vielstimmige Män-
nerchor unter der Leitung von Dr. Michael 
Weber in Bommersheim auf. „Steht auf, 

macht richtig laut“, sangen sie und alle im 
Saal riss es von den Stühlen. Auch bei den 
weiteren Ohrwürmern wie „Es lebe die Fast-
nacht“ oder „Orschel Helau“ wurde begeistert 
mitgeklatscht und gesungen.
Natürlich bekamen auch alle den aus Ton 
handgefertigten schönen Orden und wurden 
mit viel Applaus verabschiedet. 
Mit ganz großer Oper ging es nach der Pause 
weiter. Wieder ein Vortrag zum ‚Wegkrümeln‘ 
mit schrägen Sprüchen nach dem Opernbe-
such von „Carmen“. 
Als Rivalen der Rennbahn traten Frau Bom-
mersheim (Regina Doetsch) und Frau Heim 
(Christina Görge) in die Bütt. Den Schlagab-
tausch, den sich diese beiden feinen „Damen“ 
alle Jahre wieder liefern, will niemand missen. 
Sie waren sich zufällig in „Ascot“ begegnet, 
hatten Charles mit Camilla gesehen und zünde-
ten mit dummen Sprüchen wieder ein Feuer-
werk der guten Laune vom Feinsten ab. „Mein 
Mann ist wie ein Diamant – man muss ihn mit 

Fassung tragen“. Für die Frohsinn-Sänger gab 
es große Konkurrenz auf der Beliebtheitsskala 
des Abends durch echte Bommersheimer See-
bären. Passend zur abenteuerliche Schiffsreise 
stellten sie sich als Bommersheimer „Shantys“, 
mit dem Lied: „Eine Seefahrt die ist lustig“ vor.  
Die geballte Bommersheimer Mann-Power 
zeigte zu fortgeschrittener Stunde, dass sie 
nicht nur Singen, sondern auch richtig gut das 
Tanzbein schwingen können. 
Trainiert werden sie von Theresa Waldmann. 
Ihr toller Piratentanz war der krönende Ab-
schluss der mit viel Herzblut und Einsatz ze-
lebrierten, ganz besonderen närrischen Veran-
staltung nur für Frauen in Bommersheim. 
Beim folgenden Finale hatten alle noch ein-
mal die Gelegenheit kräftig, ausgelassen und 
wild  zu schunkeln, zu singen und zu tanzen. 
Für die stimmungsvollen Fastnachts-Hits und 
den guten Ton waren an diesem Abend Mar-
kus Bluhm am Mischpult für eine gute Akus-
tik im Einsatz.

Der Piratentanz der „echten Bommersheimer Seebären“bildet den krönenden Abschluss der 
närrischen Veranstaltung (fast) nur für Frauen. � Foto: bg



– Kalenderwoche 8 Donnerstag, 20. Februar 2025OBERURSELER WOCHE • STEINBACHER WOCHESeite 8

Sulzbach

Bad Soden
Eschborn

Schwalbach

Glashütten Königstein

Oberursel

Kronberg

Bad Homburg

Friedrichsdorf

Steinbach

Sulzbach

Bad Soden
Eschborn

Schwalbach

Glashütten Königstein

Oberursel

Kronberg

Bad Homburg

Friedrichsdorf

Steinbach

Sulzbach

Bad Soden
Eschborn

Schwalbach

Glashütten Königstein

Oberursel

Kronberg

Bad Homburg

Friedrichsdorf

Steinbach

4° 5°

2°

14° 13°

13°

DAS WETTER AM WOCHENENDE

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

22. bis 28. Februar 2025

Eine ersehnte Nachricht wird 
Ihnen endlich zugestellt. Ihre 
Freude darüber ist mehr als ver-
ständlich: Schließlich können 
jetzt lang gehegte Pläne verwirk-
licht werden. 

Diese Woche könnte sehr an-
strengend werden: Mal zeigen 
Sie sich ziemlich selbstbewusst, 
dann wiederum würden Sie sich 
am liebsten in die hinterste Rei-
he verkriechen. 

Wenn Sie beobachten, dass man 
Sie neidisch von der Seite an-
blickt, dann liegt das an Ihrer 
positiven Ausstrahlung, von der 
andere gerne etwas abhaben 
würden. 

Aus der Zusammenarbeit mit ei-
ner bestimmten Person lässt sich 
einiges lernen, vor allem Geduld 
und Rücksichtnahme. Für Sie 
wäre das in dieser Woche eine 
gute Schule. 

Nach allem, was Sie mit einem 
bestimmten Menschen erlebt 
haben, trifft Sie seine plötzliche 
Wandlung hart. Fragen Sie aber 
erst einmal nach der Ursache, 
ehe Sie ihn verdammen.

In einer bestimmten Angele-
genheit sind Sie sehr gefordert. 
Nicht alle haben Verständnis für 
Ihre Situation. Lassen Sie sich 
aber nicht von Ihrem Weg ab-
bringen. 

Sie müssen etwas mehr Gelas-
senheit unter Beweis stellen. 
Mit ungeduldigem Vorpreschen 
wird eine berufliche Angelegen-
heit eher in Verzug geraten als in 
Gang gesetzt.

Ihr Partner äußert nach lan-
gem Zögern einen Wunsch, den 
er bislang geheim gehalten hat. 
Wenn es in Ihren Kräften steht, 
sollten Sie ihn erfüllen: Das tut 
Ihnen beiden gut!

Sie haben ein untrügliches Ge-
spür dafür, dass Ihren Partner 
etwas sehr beschäftigt. Ein vor-
sichtiges Nachfragen ist erlaubt, 
aber drängen Sie ihn nicht zu 
sehr!

Ist Ihnen nach Ausspannen zu-
mute? Dann verkriechen Sie sich 
am Wochenende ruhig in irgend-
ein stilles Eckchen. Am besten 
natürlich in trauter Zweisam-
keit. 

Sie haben sich schon lange ge-
wünscht, einmal einen ganzen 
Tag für sich zu haben. Warum 
nutzen Sie in diese Woche nicht 
einfach die Chance, die sich Ih-
nen bietet?

Vorsicht vor Fehlinvestitionen! 
Ihr persönliches Glück hängt 
nicht von Äußerlichkeiten ab. 
Und was andere sich leisten, 
sollte für Sie nicht von Bedeu-
tung sein. 

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE
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30 Künstlerinnen und ein Künstler mit ihrer Leiterin Birgit C. Morgenstern in der Mitte prä-
sentieren ihre Bilder in der Klinik Hohemark. � Foto: aks

„Bilder verleihen Flügel“ – neue 
Ausstellung in Klinik Hohemark
Oberursel (aks). Die Ateliergemeinschaft 
Morgenstern mit 30 Künstlerinnen, einem 
Künstler und vielen Gästen versammelte sich 
zahlreich in den Gängen der Klinik Hohe-
mark, wo 120 Werke in „Petersburger Hän-
gung“ „dicht gedrängt und übereinander“ aus-
gestellt werden. 
Birgit C. Morgenstern begrüßte die zahlreich 
erschienenen interessierten Gäste im Saal der 
Klinik Hohe Mark. Auch der Klinik-Leiter 
Dirk Jacobs freute sich sichtlich über den re-
gen Andrang in seinem Haus, das sich der 
Heilung psychisch kranker Menschen ver-
schrieben hat. „Bilder verleihen Flügel“, so 
Morgenstern, das gilt sicher ebenso für den 
Betrachter wie für den Maler.
Der junge Lumio Marconi unterhielt die An-
wesenden am glänzenden Flügel mit Beetho-
vens „Mondscheinsonate“, einem Meister-
werk der Musikgeschichte sowie dem Walzer 
von Schostakowitsch. 
Morgenstern erläuterte kurz, was die Teilneh-
mer in ihrem Atelier verbindet, nämlich vor 
allem die Freiheit, sich kreativ, also malend, 
auszudrücken. „Jeder malt, was er möchte“, 
da mache sie keine Vorgaben. Auch was die 
Farben angehe, sei jeder frei. „Farbe tut gut 
und hält uns jung“, davon ist sie überzeugt, 
von 18 bis 87 Jahren fühle sich jeder bei ihr 
wohl.  Das Resultat kann sich sehen lassen, so 
unterschiedlich die Motive sind, so sind auch 
die Farben und Malstile nach persönlichen 
Vorlieben ausgewählt. Ein buntes Kaleidos-
kop also, bei dem jeder Besucher ein Bild fin-

den kann, das ihm gefällt, und das er vielleicht 
mit nach Hause nehmen möchte, denn alle 
Bilder sind auch käuflich zu erwerben. 
Knallgelbe Bilder mit Joker stechen sofort ins 
Auge, Wolken über dem Taunus und Goldfi-
sche im Teich, Porträts mit Damen und Kat-
zen und idyllische Postkarten-Impressionen 
beeindrucken mit Farbe und Komposition. 
Die Ausstellung ist noch bis Freitag, 28. 
März, zu sehen, täglich von 10 bis 19 Uhr.

Grundsteuerbescheide 
bleiben Thema im Rathaus
Oberursel (gt). Für viele Oberurseler war der 
vergangene Montag der Tag, an dem sie ihre 
Grundsteuer für das erste Quartal bezahlen 
mussten. 
Vorausgesetzt, sie haben überhaupt einen Be-
scheid bekommen.
Noch sind ungefähr 700 Grundsteuerbeschei-
de nicht verschickt worden, da die Fälle nach 
einer Prüfung im Rathaus durch das Finanz-
amt noch geklärt werden müssen.
Die Fraktion von den Grünen hatte in der 
Stadtverordnetenversammlung am letzten 
Donnerstag gefragt, wie viele Beschwerden 

und Einsprüche der Magistrat über die Grund-
steuerbescheide erhalten hat. 
Stadtkämmerer Jens Uhlig berichtete, dass 
seit dem Versand der Bescheide Anfang Janu-
ar pro Tag circa 50 angenommene Anrufe zum 
Thema im Rathaus verarbeitet wurden. Zu-
sätzlich gingen im digitalen Abteilungspost-
fach Steuern täglich circa 30 E-Mails ein.
Zur Zeit liegen auch 93 Widersprüche vor.
Diese Zahl kann am Ende allerdings noch hö-
her ausfallen, da die Widerspruchsfrist von 
einem Monat erst mit der Zustellung des Be-
scheides beginnt.

„Oberursel repariert“ wieder im März 
Oberursel (ow). Am Samstag, 1. März, heißt 
es im Oberurseler Rathaus zwischen 10 und 
13 Uhr wieder „Oberursel repariert“. 
Gemeinsam reparieren Ehrenamtliche des 
Netzwerk Bürgerengagement Oberursel 
(NBO) und des Deutschen Amateur-Radio-
Clubs defekte Elektrogeräte. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Die Werkstatt befindet 
sich im Georg-Hieronymi-Saal, Ober-
höchstadter Straße 7 (Seiteneingang des  
Rathauses – an der Einfahrt Tiefgarage Stadt-
halle). Die Instandsetzung der Geräte ist kos-
tenlos, lediglich notwendige Materialkosten 
werden berechnet. Bei erfolgreicher Reparatur 

freuen sich die Ehrenamtlichen über eine 
Spende für den guten Zweck. Neben dem Spaß 
am Basteln und Tüfteln soll die Kommunikati-
on nicht zu kurz kommen. Die Werkstatt steht 
für alle offen, auch wenn jemand nichts zu re-
parieren hat, aber möglicherweise den einen 
oder anderen Tipp auf Lager hat. Auch Kaffee 
und Kuchen zur Stärkung wird angeboten. 
Ein Hinweis zum Ablauf: Erfahrungsgemäß 
kann der Andrang groß werden, dann kann es 
zu Wartezeiten kommen, da die Reparaturzei-
ten nicht kalkuliert und geplant werden kön-
nen. Der nächste Termin ist geplant für Sams-
tag, 5. April. 

Hier ist ein Bild der Austellung, mit dem Titel 
„Wassergarten“ von Birgit C. Morgenstern, 
zu sehen. � Foto: aks
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Winter-Sale
Akt!onswochen

Abb. zeigen Sonderausstattung

HYUNDAI INSTER Select
Elektro mit 71 kW (97 PS) Neuwagen,
Top-Ausstattung inkl.
Hauspreis ab 21.190 €

Monatliche Leasingrate ab1) 139 €
Einmalige Leasingsonderzahlung 1.837 €

HYUNDAI KONA Select
Elektro mit 115 kW (156 PS) Neuwagen,
Top-Ausstattung inkl.
Hauspreis ab 31.890 €

Monatliche Leasingrate ab1) 199 €
Einmalige Leasingsonderzahlung 2.375 €

HYUNDAI IONIQ 5 Basis
Elektro mit 125 kW (170 PS) Neuwagen,
Top-Ausstattung inkl.
Hauspreis ab 33.690 €

Monatliche Leasingrate ab1) 249 €
Einmalige Leasingsonderzahlung 2.595 €

hyundai-nau.de

Autohaus Nau GmbH Unternehmenssitz Gießen
An derAutomeile 20
35394 Gießen
Telefon: 0641 / 95 35 - 0

Marburg
Gisselberger Str.57
35037 Marburg a.d.Lahn
Telefon: 06421 / 29 97-0

Friedberg
Frankfurter Str.9-15
61169 Friedberg (Hessen)
Telefon: 06031 / 72 20 0

*Sämtliche Informationen zumUmfangderHerstellergarantie findenSie unter:www.hyundai.de/garantien 1)Vertragslaufzeit 48Monate,max.Laufleistungp.a.10.000km,zzgl.Fracht- u.Bereitstellungskosten inHöhevon 1.295,- €.Ein Leasingangebot derAllaneSE,Dr.-Carl-von-Linde-Straße 2,82049Pullach
im Isartal , für die derAngebotsleistende als ungebundenerVermittler tätig ist.2) Preisvorteil gegenüberder unverbindlichen Preisempfehlung des Herstellers.AusgewiesenenerPreisvorteil bezieht sich auf den HYUNDAI IONIQ 5. Irrtümer,Druckfehler und Preisänderungenvorbehalten.

INSTER: Stromverbrauch kombiniert 14,3 kWh/100km, CO2-Emission kombiniert 0 g/km, CO2-Klasse A. KONA Elektro: Stromverbrauch kombiniert 14,6 kWh/100km, CO2-Emission kombiniert 0 g/km,
CO2-KlasseA. IONIQ5: Stromverbrauch kombiniert 15,6 kWh/100km,CO2-Emission kombiniert 0g/km,CO2-KlasseA.

Preisvorteile
biszu 10.210€2)

Winter-Sale

Opel Astra Sports Tourer GS Line 1.2 48V (G070963) 36.990 €
100KW(136 PS), EZ 10/24, 8tkm, Karbon Schwarz
Opel Grandland Enjoy 1.2 Turbo (M012426) 20.990 €
96KW(131 PS), EZ 04/23, 14tkm, Diamant Schwarz
Opel Corsa GS 1.2 Turbo (F325898) 21.290 €
96KW(131PS) Automatik, EZ 12/24, 8tkm, Kristall Silber
Opel Mokka Elegance 1.2 (B142178) 19.990 €
74KW(101 PS), EZ 05/24, 5tkm, Kontrast Grau
Opel Astra Sports Tourer GS Line 1.2 (G046405) 23.990 €
96KW(131PS), EZ 06/24, 8tkm, Karbon Schwarz
Opel Mokka Elegance 1.2 48V Hybrid (S042237) 25.990 €
100KW(136PS), AUTOMATIK, EZ 06/24, 6tkm, Karbon Schwarz
Opel Corsa GS 1.2 Turbo (M307929) 15.990 €
55KW75 PS), EZ 11/23, 10tkm, Dimant Schwarz
Opel Corsa 1.2 (F329845) 13.990 €
55KW(75 PS), EZ 11/23, 10tkm, Jade Weiß
Opel Astra Sports Tourer GS Line 1.2 (W045865) 33.490 €
96KW(131 PS), Automatik, EZ 06/24, 15tkm, Vulkan Grau

*Bis zu 5 Jahre Händlereigengarantie auf die wichtigsten Baugruppen, dazu 3 Inspektionen gemäß Herstellervorlagen. Sie zahlen nur das Material und Zusatzarbeiten.

NAU-JUNGWAGEN sofort verfügbar, inkl. BigDeal* IJI

Opel Mokka Elegance 1.2 (W068940) 23.990 €
74KW(101PS), EZ10/24, 8tkm, Kontrastgrau
Opel Grandland Enjoy 1.2 (F054339) 19.690 €
96KW(131PS), EZ 12/23, 10tkm, Rubin Rot
Opel Corsa 1.2 (M332892) 14.990 €
55KW(75PS), EZ 11/23, 5tkm, Kardio Rot
Opel Astra Ultimate 1.2 (G075920) 31.990 €
96KW(131PS), Automatik, EZ 10/24, 6tkm, Vulkan Grau
Opel Grandland GS Electic (S048528) 54.490 €
157KW(214PS), Automatik, EZ 01/25, 5tkm, Impakt Kupfer

Hyundai I10 Trend 1.2 (F287643) 16.990 €
62kW(84PS), Automatik, EZ 09/24, 8tkm, Mangrove Green
Hyundai I10 Prime 1.2 (F278530) 17.990 €
62kW(84PS), EZ 06/24, 8tkm, Meta Blue

Hyundai I20 Trend 1.0 (G316562) 18.490 €
74kW(101PS), EZ 01/24, 20tkm, Atlas White
Hyundai i20 Trend 1.0 T-GDI (M482000) 20.290 €
74KW/101PS), EZ 09/24, 10tkm, Atlas White
Hyundai Bayon Trend 1.0 T-GDI 48V (M330167) 19.990 €
74kW(101PS), Automatik, EZ 01/24, 25tkm, Phantom Black
Hyundai Bayon Trend 1.0 T-GDI 48V (G331067) 19.990 €
74kW(101PS), Automatik, EZ 01/24, 15tkm, Phantom Black (
Hyundai Kona Prime 1.6 T-GDI (G011249) 30.990 €
104kW(141PS), EZ 04/24, 1tkm, Denim Blue
Hyundai Tucson Trend 1.6 T-GDI 48V (G456338) 32.590 €
110KW(150PS), EZ 07/24, 20tkm, Serenity White
Hyundai Tucson Prime 1.6 (M488573) 35.890 €
118kW(160PS), Automatik, EZ 06/24, 10tkm, Abyss Black
Santa Fe Blackline 1.6 GDI-PHEV (G039355) 52.990 €
186KW(253PS), Automatik, EZ 08/24, 15tkm Creamy White
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THE DUBLINERS ENCORE
Alte Oper Frankfurt
22.02.2025, 20.00 Uhr 37,20 – 70,20 €

GEWANDHAUSORCHESTER 
Arthur & Lucas Jussen, Klavier
Alte Oper Frankfurt
28.02.2025 36,00 – 149,00 €

AURORA ORCHESTRA
Alte Oper Frankfurt
02.03.2025, 19.00 Uhr 30,00 – 70,00 €

Weitsichtfestival – Markus Lanz – Grönland
Darmstadtium 
07.03.2025, 19.30 Uhr 39,90 – 54,90 €

The World Famous Glenn Miller Orchestra
Alte Oper Frankfurt
15.03.2025, 20.00 Uhr 63,50 – 72,50 €

FESTEBURGKONZERT – STORIONI TRIO
Festeburgkirche Frankfurt 
23.03.2025, 19.00 Uhr  28,75 €

Vivaldis Vier Jahreszeiten 
Ein immersives Konzert
Alte Oper Frankfurt
26.03.2025, 20.00 Uhr 57,40 – 87,40 €

YAMATO – The Drummers of Japan 
Die neue Show Hito no Chikara 
Alte Oper Frankfurt
23. – 27.04.2025 37,50 – 107,50 €

SINATRA & FRIENDS 
Rat Pack is back
Alte Oper Frankfurt
19.05.2025, 20.00 Uhr 65,30 – 99,80 €

HESSENTAG 2025 in Bad Vilbel 
u.a.m. SKI AGGU – HOWARD CARPENDALE – 
NINA CHUBA – JUDAS PRIEST – DEICHKIND – 
Roy Bianco & die Abbrunzati Boys – FFH Just White
Stadtwerke-Arena
13. – 22.06.2025

CATS – Der Musicalklassiker
Alte Oper Frankfurt
25.06. – 06.07.2025 ab 57,50 €

Deva Premal & Miten’s 2025 European Tour 
Singing Our Prayers
Stadthalle Offenbach
02.10.2025, 19.00 Uhr 36,95 – 102,95 €

Chris de Burgh – „50LO“ 2025
Alte Oper Frankfurt
15.10.2025, 19.00 Uhr 61,50 – 107,50 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL +

Konzert des Philh. Vereins 1834
Casals Forum Kronberg
22.02.2025, 19.45 Uhr ab 24,00 €

Bridges Kammerorchester – Estimate
Casals Forum Kronberg
07. + 08.03.2025, 19.45 Uhr ab 30,00 €

PINOCCHIO – das Musical 
von Lasse Heinrich, frei nach Carlo Collodi 
Alte Wache Oberstedten
07. – 09.03.2025 13,10 €

40 Jahre Chopin-Gesellschaft Taunus e.V.
Stadthalle Oberursel
09.03.2025, 17.00 Uhr ab 20,00 €

Biedermann und die Brandstifter 
Stadttheater Oberursel
Stadthalle Oberursel
14.03.2025, 20.00 Uhr ab 16,00 €

TSGO-Winterball 2025 
mit der Band „Limelights“
Stadthalle Oberursel
15.03.2025, 19.30 Uhr 36,30 €

Preisträgerkonzert – Int. Piano Competition
Casals Forum Kronberg
23.03.2025, 17.00 Uhr  25,00 €

Philippe Hguet: „Madeleine“ 
Café Theatre mit Chansons
Alte Wache Oberstedten
28.03.2025, 20.00 Uhr 19,70 €

RheinMain Philharmoniker Frankfurt 
„Beim Jupiter!“
Casals Forum Kronberg
29.03.2025, 19.30 Uhr 35,00 – 55,00 €

TRIO IN UN FIATO: 
„Brückenschläge – 4 Epochen“
Ev. Kirche Oberstedten
16.05.2025, 20.00 Uhr 19,70 €

FLAMENCO JOSE SATORRE 
EL PURO ARTE FLAMENCO
Stadthalle Oberursel
25.05.2025, 18.00 Uhr 41,80  – 53,90 €

DUO COMPAGNI
Konzert für Tuba und Klavier
Rathaus Oberursel
29.06.2025, 17.00 Uhr 24,00 €

Wahnsinn – Immer wieder sonntags… 
Bäppi Live
Ebbelwoiwirtschaft Alt Orschel
10.07. – 12.07.2025, 19.30 Uhr ab 24,40 €

SEX Bingo mit Bäppi und Setze
Ebbelwoiwirtschaft Alt Orschel
08.08.2025, 19.30 Uhr ab 24,40 €

Pit Hartling wirkt Wunder
Stand-Up Zauberkunst
Ebbelwoiwirtschaft Alt Orschel
15.08.2025, 19.30 Uhr 28,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
 BAD HOMBURG

„Alpen-Rock & Leder-Hose –  
Das Hessen-Musical“
Deutsches Äppelwoi-Theater im Kurtheater
immer samstags ab 22,50 €

VEIGH MALOW - Indie Pop
Speicher im Kulturbahnhof
07.03.2025 20,00 – 23,00 €

CARMEN Ballet di Milano 
mit der Musik von Georges Bizet
Kurtheater Bad Homburg
09.03.2025, 19.30 Uhr 49,00 – 89,00 €

„Emil und die Detektive“ ab 5 Jahren
Kurtheater Bad Homburg
16.03.2025, 16 Uhr 25,40 €

SHOWTIME von Erik Borner
Kurtheater Bad Homburg
22./23./25.03.2025 ab 19,70 €

DORNRÖSCHEN – Classico Ballet Napoli
Kurtheater Bad Homburg
28.03.2025, 19 Uhr 49,50 – 64,50 €

Die Schlümpfe – Das Musical – 
LIVE und neu
Kurtheater Bad Homburg
03.04.2025, 17.00 Uhr 28,00 – 37,00 €

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der 

WocheWoche
SteinbacherSteinbacher

Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselOBio. Teppich-Hand-Wäsche 

Seit 1991 in Friedrichsdorf
Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

kompetent · zuverlässig · sicher
Taxifahrten · Flughafentransfer

Krankenfahrten sitzend (alle Kassen)

Tel. 06171 - 40 05
Kartenzahlung möglich

Taxi Schütz

Lichtspiele 
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20. 2. – 26. 2. 2025

Wunderschöner
Do., Di. + Mi. 20.15 Uhr 

Fr., Sa. + Mo. 17.00 + 20.15 Uhr 
So. 19.30 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Die drei ???  

und der Karpatenhund
Sa. 14.30 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
The Royal Opera

Hoffmanns Erzählungen
So. 13.00 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Hans Zimmer & Friends 

– Diamond in the desert – 
19. 3. + 23. 3.

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!
Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler/Steinbacher Woche

Kronberger Bote · Königsteiner Woche · 

Kelkheimer Zeitung

Eschborner Woche

Schwalbacher Zeitung 

Sulzbacher Anzeiger

Bad Sodener Woche

Durch Erste-Hilfe-Kurs zu 
einem Lebensretter werden 
Oberursel (ow). „Entschlossenheit im Un-
glück ist immer der halbe Weg zur Rettung“, 
wusste schon der Pädagoge Johann Heinrich 
Pestalozzi. Um genau diese Entschlossenheit 
zu erlernen und im Notfall richtig handeln zu 
können, nahmen knapp 20 Klienten des IB 
Betreuten Wohnens an speziellen Erste-Hilfe-
Kursen teil. 
In den letzten Wochen bot die IB Südwest in 
der IB Region Hessen Mitte, zwei dieser pra-
xisorientierten Kurse an. Hier bekamen die 
Teilnehmer nicht nur wertvolles Wissen ver-
mitteltet, sondern wurden auch zu echten Le-
bensrettern.
In der IB Region Hessen Mitte finden Men-
schen mit verschiedenen sozialen Herausforde-
rungen vielfältige Unterstützungsangebote. So 
auch im Betreuten Wohnen (Leistungen zum 
Wohnen in eigener Häuslichkeit), das in Ober-
ursel und Neu-Anspach zur Verfügung steht. 
Menschen mit Behinderungen und psychischen 
Erkrankungen können hierdurch selbstbe-
stimmt in eigenen Wohnungen leben -stets mit 
der Gewissheit, dass Unterstützung bereitsteht. 
Doch auch die Förderung von Selbstständigkeit 
und das Gefühl von Sicherheit sind wesentliche 
Bestandteile dieser Betreuung.
Mit den Erste-Hilfe-Kursen, die am 30. Janu-
ar und 13. Februar  in der Stadthalle Oberursel 
stattfanden, wurde nun ein weiterer Schritt in 
Richtung Eigenverantwortung und Sicherheit 
unternommen. In Zusammenarbeit mit dem 
Malteser Hilfsdienst Kelkheim konnten die 
Teilnehmer lernen, in Notfällen schnell und 
sicher zu agieren.
Die Teilnehmer freuten sich über das praxiso-
rientierte Format, das sowohl theoretischen 
Input als auch viele praktische Übungen bein-
haltete. Sie übten Atemkontrollen, Herzdruck-
massagen und das richtige Anlegen von Ver-
bänden. Am Ende jedes Kurses fühlten sich 
alle sicherer und wussten genau, was zu tun 
ist, wenn jemand in Not gerät. „Jeder kann 
helfen!“, lautete das Fazit der Kurse. Genau 
das ist auch das Ziel: das nötige Wissen und 

Selbstvertrauen zu vermitteln, um im Ernstfall 
ein Leben zu retten.
Die Umsetzung dieses Projekts wäre ohne die 
Unterstützung der Taunus Sparkasse nicht 
möglich gewesen. Vorstandsvorsitzender Oli-
ver Klink war sofort begeistert, sicherte seine 
Hilfe zu und besuchte persönlich einen der 
Kurse. Dank des Engagements der Taunus 
Sparkasse und der Expertise des Malteser 
Hilfsdienstes konnten die Klienten des IB Be-
treuten Wohnens ihr Selbstbewusstsein stär-
ken und das Vertrauen in ihre eigenen Fähig-
keiten weiter ausbauen.
„Wir hoffen, auch in Zukunft solche Projekte 
anbieten zu können“, resümierte Laura Gre-
sens (IB), Sozialpädagogin und Organisatorin 
der Kurse. „Ein herzliches Dankeschön geht 
an Martin Winterscheid von den Maltesern 
und an Bianka Winterscheid, die mit so viel 
Herz und Engagement dieses Thema vermit-
telt haben. So wird Erste Hilfe nicht nur er-
lernt, sondern auch wirklich verstanden.“

Oliver Klink und Laura Gresens (ersten beiden Personen v. l.) sowie Martin Winterscheid und 
Bianka Winterscheid (erste beide Personen v. r.) freuen sich mit den Klienten über die gemein-
same Aktion. � Foto: IB

Klientin bei der Übung der Herzdruckmas-
sage. � Foto: IB



TSGO-Handballerinnen auf 
Kurs: 25:24-Sieg im Topspiel
Oberursel (js). Nach dramatischen Schluss-
minuten haben die Handballerinnen der TSG 
Oberursel gegen den Tabellennachbarn HSG 
Lumdatal auch das vierte Spiel in Folge im 
neuen Jahr gewonnen. 
Das Zittern vor heimischem Publikum dauerte 
allerdings bis Sekunden vor dem Abpfiff, als 
der zwischenzeitliche Fünf-Tore-Vorsprung 
(18:13) nach knapp 38 Minuten beim 25:24 
auf nur noch ein Tor zusammengeschmolzen 
war. Dabei blieb es letztendlich, das Team 
warf sich mit allen Kräften in den letzten Ab-
wehrkampf, wollte den Sieg unbedingt, um 
zum Gegner aufzuschließen. Mit jeweils 22:8 
Punkten sind Oberursel und Lumdatal nach 
15 von 22 Spieltagen erste Verfolger des Spit-
zenreiters HSG Dutenhofen/Münchholzhau-
sen.
Die Crunchtime in den letzten zehn Minuten 
machte ihrem Namen alle Ehre. Das große 
Zittern in den Reihen der TSGO begann, als 
die Gäste in der 51. Minute beim 21:21 erst-
mals seit der Anfangsphase wieder egalisieren 
konnten. Bis dahin hatte die TSGO stets leicht 
die Nase vorne, konnte die vorgegebene 
Marschroute dann aber vor allem im Angriff 
nicht mehr nach Plan umsetzen. Es entwickel-
te sich eine wahre Abwehrschlacht, nur über 
die Abwehr war dieses Spiel gegen den Tabel-
lenzweiten der Oberliga Hessen zu gewinnen. 
Das war die von Trainerin Charlotte Frölich 

vorgegebene Linie für diese Partie, in der es 
um den Anschluss an das Top-Team der Liga 
ging. Der Kampf um Meisterschaft und Auf-
stieg in die Regionalliga könnte bis zum Sai-
sonende weitergehen, denn auch hinter Ober-
ursel und Lumdatal liegen Wettenberg und 
Eibelshausen/Ebersbach nur um einen Punkt 
zurück.
Es sah über weite Strecken, vor allem in der 
ersten Halbzeit, schon sehr abgeklärt aus, was 
das junge Oberurseler Team zu bieten hatte. 
Es wächst von Spiel zu Spiel mehr zusam-
men, Trainerin Frölichs Idee vom Spiel wird 
mehr und mehr umgesetzt. Nun ja, nach der 
Pause wurde der Faden zum Teil verloren, die 
wachsende mannschaftliche Geschlossenheit 
und der Wille, alles für einen Erfolg zu tun, 
aber war jederzeit spürbar. Wie cool und 
gleichzeitig konsequent etwa die 18-jährige 
Gioia-Marie von der Wehl-Ohrdorf in wichti-
gen und kritischen Momenten fünfmal von 
der Linksaußenposition einnetzte, das war 
schon aller Ehren wert. Zurecht verwendete 
Charlotte Frölich dafür die Auszeichnung 
„phänomenal“. Und zurecht konnte sich das 
gesamte Team dafür nach dem Abpfiff im 
Tanzkreis feiern. Mit dabei waren Linze, 
Manzanares (Tor), Mies (5 Tore), Starke (3/2), 
Oliver Avemann (4/3), Baxmeyer (1), Müller 
(3), von der Wehl-Ohrdorf (5), Ried (4), Wei-
ßenborn, Stein, Zimmer, Günther und Rothe.

Basketball-Herren der TSGO 
kurz vor dem Sensationserfolg
Oberursel (ow). „Die Mannschaft ist der 
Wahnsinn. Jetzt haben wir den Vierten Wies-
baden mit 100:64 geschlagen und darauf beim 
Zweiten Makkabi Frankfurt 2 gewonnen mit 
86:54. Leute, kommt alle am Samstag um 20 
Uhr in die Feldi zum Heimspiel gegen den 
Dritten Frankfurt Griesheim! Bringt alle 
Freunde mit. Für jeden Jugendspieler gibts 
kostenlos einen Hot Dog. Macht es zu eurem 
Team-Event. Wir wollen 200 Zuschauer und 
mehr in der Halle sehen, die unser Team an-
feuern. Wenn wir das gewinnen, ist der Auf-
stieg fast durch. Das wäre der vierte Aufstieg 
in fünf Jahren, als krasser Außenseiter hoch in 
die Oberliga“, Michael Benner vom Vorstand 
freut sich noch über den Auswärtssieg, ist 
aber schon voll in der Planung für das kom-
mende Heimspiel.
Rückblick: Das Hinspiel in Griesheim wurde 
noch knapp verloren. Bei einem Sieg am 
Samstag und danach nur noch drei Spielen 
könnte Griesheim nicht mehr an Oberursel 
vorbeiziehen. Der letzte Konkurrent wäre 
dann noch Makkabi Frankfurt 2, und daher 
war der Sieg doppelt wichtig. Der Spielfilm in 
Frankfurt ist schnell erzählt. Oberursel glänz-
te mit einer aggressiven Defense und ließ we-

nig Punkte zu. Erfolgscoach Amci Terzic 
zeigte die richtigen Spielzüge auf, und das 
Team setzte sich schnell ab. Eine gute Dreier-
Quote (zwölf verwandelte Dreipunktewürfe) 
und Fast Breaks bescherten einen nie gefähr-
deten Sieg. Mit der 40:23 Halbzeitführung im 
Rücken spielte man souverän weiter auf. 
Thorben Schicktanz traf einen sensationellen 
Buzzerbeater zum Ende des dritten Viertels 
mit einem spektakulären Wurf von der Mittel-
linie zum 65:37. Am Ende stand der verdiente 
Sieg. Das TSGO-Siegerteam: Marco Har-
busch (16 Punkte), Finn Drobisch (14 Punk-
te), Yannick Schicktanz (10), Tomass Timbars 
(9) , Massimo Galvano (8), Leon Schicktanz 
(7), Noah Cade (6), Julius Schmahl (5), Ben-
jamin Simon (5), Leonard Hupe (4), Thorben 
Schicktanz (3) und Leon Suhr. 
Martin von Pochhammer und Claudia Dro-
bisch zum Schluss: „Wir vom Förderverein 
werden mit dem Social-Media-Team Gas ge-
ben, damit die Halle am Samstag proppevoll 
wird. Es wird das Spiel des Jahres, und wir 
brauchen jeden Fan! In blau-weißen Klamot-
ten kommen. Mit Tröte, Klatschpappe oder 
Kochtopf. Alles was Stimmung macht, ist er-
laubt! Die Feldi wird kochen!“

U14 zurück im Meisterschaftskampf

In einem packenden Duell setzte sich die U14-1 der TSG Oberursel Basketball mit 72:60 gegen 
FTG Frankfurt durch. Die Oberurseler Nachwuchsmannschaft festigte damit ihren zweiten 
Platz in der Bezirksliga West. Das erfolgreiche Trainer-Duo Tomass Timbars und Fynn Dro-
bisch – beide Landesliga-Leistungsträger der 1. Herren der TSGO – waren vor allem zufrieden 
mit dem ersten Spielabschnitt: „Die Jungs haben in der ersten Hälfte mit einer konzentrierten 
Teamleistung überzeugt. Jeder aus dem Team hatte dabei eine wichtige Rolle. Maximilian 
Nicola überzeugte in der Phase beispielsweise mit starken Drives zum Korb und einem Drei-
punktewurf. Ben Landau holte wichtige Rebounds, Marlin Walk verbuchte diverse Ballgewin-
ne. Zwischenzeitlich führten wir mit 21 Punkten.“  Gegen Ende kam allerdings noch einmal 
Spannung auf. FTG Frankfurt fand zurück ins Spiel. Die Oberurseler mussten noch einmal Gas 
geben. Jakob Schultz kontrollierte als Aufbauspieler das Spiel und verbuchte mehrere Assists. 
Linus Schilling erzielte in dieser Phase wichtige Punkte, und somit konnte der Sieg gesichert 
werden. Damit wahrte das Team von Drobisch und Timbars die Chance, noch die Meisterschaft 
zu gewinnen. Das Siegerteam: Maximilian Nicola (26 Punkte), Linus Schilling (19), Ben 
Landau (9), Marlin Walk (7), Jakob Schultz (6), Tim Gottlieb (3), Quentin Deicke (2), Cedric 
Zakaria, Marc Huth und Hendrik Plitt. � Foto: TSG Oberursel

Die Handballerinnen der TSG Oberursel feiern nach dem Abpfiff den Sieg. � Foto: js

Für die Basketballer Herren 1 der TSG Oberursel steht am Samstag beim kommenden Heim-
spiel die Vorentscheidung um den Oberliga-Aufstieg an. � Foto: TSG Oberursel

Fünf Medaillen bei hessischen 
Hallenmeisterschaften
Hochtaunus (fk). Die Taunus-Leichtathleten 
mussten bei den hessischen Hallenmeister-
schaften der Aktiven erkennen, dass die Trau-
ben doch recht hoch hängen. Im Sportzentrum 
Frankfurt/Kalbach gab es in Summe lediglich 
fünf Medaillen. Dabei gingen alle drei Titel an 
die Cracks vom Königsteiner LV.  Beim Stab-
hochsprung dominierte ein Zehnkämpfer. 
Friedrich Schulze (KLV) flog mit nur drei 
Sprüngen zum Titel und meisterte starke 4,80 
Meter. Im gleichen Wettkampf nahm auch der 
Oberurseler Anton Hinrichsen (auch KLV) 
den Stab in die Hand. Der Jugendliche, er ge-
hört noch der U20 an, flog als Zehnter bei 
glatten vier Metern über die Latte.
Einen starken Auftritt lieferte über 1500 Me-
ter Sarah Köcher (KLV) ab. Sie ist zu Jahres-
beginn in die U23 aufgerückt und holte sich 
mit der Hallenbestzeit von 4:40,92 Minuten 
den Frauen-Titel. Gleich drei Taunus-Athle-
tinnen nahmen die Kugel in die Hand. Vorne 
gab Siebenkämpferin Vanessa Grimm (KLV) 
den Takt an und hängte alle Technikerinnen 
ab. Die WM-Starterin von Budapest hatte eine 
starke Serie mit fünf Versuchen jenseits der 
14,30 Meter. Als beste Weite ging 14,66 Me-
ter in die Wertung ein, doch die „15“ wollten 
einfach nicht fallen. „Das kann nicht sein. 
Beim Einstoßen und im Training klappt es ja. 
Da kann man im Wettkampf wirklich nicht 
nur mit 14er-Weiten aus dem Ring gehen“, 
ärgerte sich Trainer Philipp Schlesinger. Jes-
sica Penzlin (HTG Bad Homburg) wurde mit 
der neuen „PB“ von 12,11 Meter Dritte. Einen 
Platz dahinter sortierte sich Vanessa Wallisch 
(TSG Wehrheim). Die Diskus-Spezialistin aus 
Dornholzhausen war mit ihren 11,56 Metern 
trotzdem zufrieden. 
Über die 400 Meter lief Amelie Velte (TV 
Dornholzhausen/U23) mit 61,09 Sekunden 
auf den achten Platz und brachte am nächsten 
Tag auf der Hallenrunde noch 27,21 Sekun-
den (14.) in die Wertung. Beim dünn besetz-
ten Stabhochsprung wurde Katharina Ramos-
Büchel (HTG) mit steigerungsfähigen 2,50 

Metern Vierte. Die Bronzemedaille, sie ging 
mit 2,80 Metern weg, war aber klar außerhalb 
ihrer Möglichkeiten. 
Zwei junge Lauftalente aus Oberursel, beide 
im Trikot von Eintracht Frankfurt, drehten 
über die 3000 Meter ihre Runden und hatten 
am Ende persönliche Bestzeiten im Gepäck. 
Hannah Lösel wurde mit 10:10,24 Minuten 
Fünfte, bei Yann-Hendrik Hopp (beide noch 
U20) standen 9:21,74 Minuten /11.) auf der 
Urkunde. Jonas Henning (TSG Friedrichs-
dorf/Vorlauf 6,97 sec.) packte den Einzug ins 
60-Meter-Finale und wurde dort Achter (7,02 
sec.). Der Sprinter aus der Zwiebackstadt 
schrammte dann mit flotten 22,38 Sekunden 
als Vierter auf der Hallenrunde knapp an 
Edelmetall vorbei.

Jessica Penzlin (HTG Bad Homburg) wird mit 
der neuen persönlichen Bestleistung von 
12,11 Meter im Kugelstoßen Dritte. � Foto: fk
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Es ist schlimm genug, wenn der 
Moment da ist, den keiner so 
richtig wahrhaben wollte. Der 
Zeitpunkt des Todes. Die Fami-
lie des Verstorbenen möchte 
einfach nur in Ruhe trauern, 
aber es gibt so viele Dinge, die 
getan werden müssen. Diese 
können Hinterbliebene jedoch 
vertrauensvoll in die Hände von 
Pietäten und Bestattern legen. 
Einfühlsame Mitarbeiter wissen 
genau, was zu tun ist, und füh-
ren die Betroffenen rücksichts-
voll durch diese schwere Phase, 
damit der Abschied würdevoll sein kann. Sie nehmen die schwere Last der Aufgaben, die in der Trauer 
so unwirklich und banal erscheinen, von ihren Kunden. Denn Pietät steht für ehrfürchtigen Respekt 
und angemessenes Taktgefühl gegenüber den Angehörigen in Bezug auf den Verstorbenen.

Pietät steht für Empathie

Ich weiß nicht wohin ich gehe,
aber ich gehe nicht ohne Hoffnung.

Wir sind immer für Sie da und begleiten Sie
in den schweren Stunden des Abschieds

mit unserer fachlichen Kompetenz.

Pietät Jamin
Liebfrauenstraße 4 a · 61440 Oberursel

Sie erreichen uns zu jeder Tages- und Nachtzeit, 
auch an Samstagen, Sonntagen, Feiertagen.

Telefon 0 6171 / 5 47 06

Lebensfreude auch im hohen 
Alter bewahren, zum Beispiel 
durch Feiern, gemeinsame 
Feste, Spaziergänge, Aus-
flüge und vieles mehr. Die 
ambulante Pflege macht es 
möglich, in Notfällen und au-
ßergewöhnlichen Lebenssitu-
ationen einen vertrauten und 
kompetenten Ansprechpart-
ner zu haben.

Gut gepflegt zu Hause leben 

– Anzeige –

Trauer und Gedenken sind Seelentröster 
und Hoffnungsträger.
Trauer bedarf der Ruhe und Sie braucht 
eine Ort.
Es ist eine im hohen Maße würdige 
Aufgabe dieser Trauer eine Form zu 
geben.
In einfühlsamen Beratungsgespräch 
nimmt das Grabmal seine Gestalt an.
Ihre Wünsche und Ideen werden 
gestalterisch umgesetzt.

Neue Adresse
Frankfurter Landstraße 84 
61440 Oberursel / Ts.

Telefon
+49 (0)6171 886663
E-Mail
steinmetz.ulrichfritz@gmail.com

Es gibt so vieles zu bedenken und zu tun, 
wenn ein geliebter Mensch aus dem Leben 
scheidet. Dabei ist ein Todesfall ein schwe-
rer Schicksalsschlag, den es erst einmal 
mental zu verarbeiten gilt. Zum Trauern 
bleibt zunächst nicht viel Zeit. Bestattung, 
Beerdigung, Grabstein, alles Dinge, die von 
den Angehörigen organisiert werden müs-
sen. Das Grabmahl rückt erst in den Fokus, 
wenn viele andere Dinge schon erledigt 
sind. Zur Planung einer Beerdigung gehört 
jedoch auch, darüber nachzudenken, wie 
das vorübergehend platzierte Holzkreuz er-
setzt werden soll. 
Deshalb sollte ein Grabstein adäquat aus-
gesucht werden. Er spielt eine wichtige Rol-
le für die Familie. Er bewahrt die Erinnerung 
an den Verstorbenen, hält ihn lebendig und 
steht als Aussage über den Menschen für 
sich. Deshalb ist der Besuch bei einem kom-
petenten Steinmetz unumgänglich, denn 
die Aufgabe des Fertigens eines Grabmahls 
gehört in die Hände eines Fachmanns. Der 
Steinmetz entwirft und erarbeitet den Grab-
stein nach den individuellen Wünschen der 
Angehörigen. Für viele Familienmitglieder 
sind das Grab und somit auch der Grabstein 
nicht nur der Ort, um zu trauern, sondern 
auch ein Platz zum Innehalten, Nachden-
ken, um dem Toten nah sein oder einfach, 

um den Tränen freien Lauf lassen zu kön-
nen. Es ist essenziell, dass der Grabstein 
den persönlichen Bedürfnissen der Angehö-
rigen entspricht.
Der Steinmetz berät die Hinterbliebenen 
über die technischen Möglichkeiten, die für 
den Grabstein infrage kommen. Weiterhin 
klärt er über die Kosten auf und bereitet auf 
Wunsch einen Entwurf vor, der den Stein auf 
Papier oder als Animation auf dem Compu-
ter zeigt. So kann die Familie anhand von 
Beispielen überlegen, welches Denkmal das 
richtige für ihren Angehörigen ist. Es wird ein 
Ort geschaffen, der etwas Beruhigendes 
und Friedliches hat. Die letzte Ruhestätte 
möchte Raum für Frieden, Ruhe und Erin-
nerung bieten. Deshalb sollte sie von pro-
fessioneller und kreativer Hand gestaltet 
sein. Der Beruf des Steinmetzes ist ein 
handwerklicher Beruf, der in einer dreijähri-
gen intensiven Ausbildung erlernt wird. Zu 
seinen häufigsten Tätigkeiten gehört unter 
anderem die Anfertigung von Grabmalen, 
wozu auch heutzutage noch Hammer und 
Meißel benutzt werden. Auch die Inschrift 
des Steins gehört zu den Aufgaben, die 
fachgerecht gelöst werden sollen. Kreativi-
tät und Einfühlungsvermögen zeichnen ei-
nen guten Steinmetz aus, der auf Wunsch 
des Kunden ein Unikat erschaffen kann.

Dem Verstorbenen ein würdiges 
Ehrenmal mit einem Gedenkstein setzen

Suchen Sie eine zuverlässige 
und einfühlsame Pflege für 
sich oder Ihre Angehörigen?
Ein ambulanter Pflegedienst 
bietet individuelle und pro-
fessionelle Unterstützung 
bei der Pflege zu Hause.

Sie legen großen Wert auf eine 
persönliche Betreuung, die 
auf die Bedürfnisse jedes 
Einzelnen abgestimmt ist. 
Erfahrene Teams stehen Ihnen 
mit Herz und Kompetenz zur 
Seite, um ein selbstbe-
stimmtes Leben in vertrauter 
Umgebung zu ermöglichen. 

So werden Ihre Lieben zu Hau-
se rundum versorgt.

Die ambulante Pflege, 
ein vertrauensvoller Partner!
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Ein Pflegefall in der Familie 
stellt Angehörige vor eine 
große Herausforderung. Das 
gilt insbesondere, wenn der 
Pflegebedürftige die Hilfe 
nicht nur für ein paar Stun-
den am Tag, sondern dauer-
haft braucht. 
Auf folgende Service- und 
Qualitätsmerkmale sollten 
Sie bei der Auswahl der pas-
senden Agentur achten:

Rund-um-die-Uhr-Betreuung gesucht?

• Die Beratung erfolgt persönlich und direkt bei Ihnen vor Ort • Ihnen werden alle Leis-
tungen und Kosten ausführlich erläutert • Ihr Partner vor Ort ist auch nach der Vermittlung 
weiter für Sie da • Die Beratung und Vermittlung der Betreuung sind für Sie kostenlos  
• Die An- und Abreise der Betreuungskraft ist organisiert

TRAUTE UND HANS MATTHÖFER-HAUS
ALTENHILFEZENTRUM

• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeitpflege
• Essen auf Rädern

traute&hans-matthoefer-haus@awo-frankfurt.de
Kronberger Straße 5 · 61440 Oberursel · Tel. 0 6171/6 30 40
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Mit Sport gesund alt werden – Bewegung 
als Schlüssel zu mehr Lebensqualität

Ein aktiver Lebensstil ist in jedem Alter wichtig, 
doch gerade im höheren Lebensalter spielt Bewe-
gung eine entscheidende Rolle für die Gesundheit 
und das Wohlbefinden. Sport hilft nicht nur dabei, 
die körperliche Fitness zu erhalten, sondern auch, 
Krankheiten vorzubeugen und die Selbstständig-
keit zu bewahren. Besonders gezielte Bewe-
gungskonzepte, wie sie in gesundheitsorientierten 
Sportangeboten zu finden sind, unterstützen äl-
tere Menschen dabei, fit und mobil zu bleiben. Es 
geht hierbei in erster Linie nicht um Leistung wie 
im klassischen Fitness- oder Freizeitsport. Die 
Ziele sind, schmerzfrei und selbständig den Alltag 
zu meistern und neuen Aufgaben gestärkt gegen-
überzustehen. Die positiven Effekte einer konti-
nuierlichen Übung übertragen sich schnell auf 
alltägliche Aufgaben und Unternehmungen.

Sturzprophylaxe – Sicher auf den Beinen bleiben
Mit zunehmendem Alter steigt das Risiko für 
Stürze. Die Folgen können schwerwiegend sein 
und reichen von Prellungen bis hin zu Knochen-
brüchen, die oft langwierige Heilungsprozesse 
nach sich ziehen. Regelmäßiges Training stärkt 
die Muskulatur, verbessert die Balance und er-
höht die Reaktionsfähigkeit. Besonders gezielte 
Übungen zur Gleichgewichtsschulung sowie 
Koordinations- und Krafttraining sind effektive 
Maßnahmen zur Sturzprophylaxe. In betreuten 
Kursen werden solche Übungen unter professi-
oneller Anleitung durchgeführt, um ein sicheres 
Umfeld für den Aufbau von Stabilität und Mo-
bilität zu gewährleisten. Gerade nach Verletzun-
gen ist es wichtig, unter professioneller Anlei-
tung schnell wieder auf die Beine zu kommen.

Starke Muskulatur – 
Ein Schlüssel zur Unabhängigkeit
Die Muskulatur baut im Alter langsam ab, was 
sich negativ auf die Beweglichkeit und die Kraft 
im Alltag auswirken kann. Wer frühzeitig mit ei-
nem gezielten Krafttraining beginnt, kann die-
sen natürlichen Prozess verlangsamen. Beson-
ders schonende und effektive Trainingsmetho-
den, wie sie in betreuten Gesundheitskursen 
angeboten werden, helfen dabei, Muskulatur 
aufzubauen und zu erhalten. Dies trägt nicht 
nur zur allgemeinen Fitness bei, sondern er-
leichtert auch alltägliche Bewegungen wie das 
Treppensteigen, Aufstehen oder das Tragen von 
Einkäufen. Ein individuelles Training unter An-
leitung eines professionellen Trainers ist dabei 
besonders wichtig. Nur durch eine fachkundige 
Betreuung können die Übungen korrekt ausge-
führt und Überlastungen vermieden werden. 
Trainer passen das Training an die jeweiligen 
körperlichen Voraussetzungen an und sorgen 
dafür, dass sowohl die Intensität als auch die 
Bewegungsabläufe optimal auf die Bedürfnisse 
älterer Menschen abgestimmt sind.

Arthrose – 
Bewegung als natürlicher Schmerzstiller
Viele ältere Menschen leiden unter Arthrose, ei-
ner degenerativen Gelenkerkrankung, die 
Schmerzen und Bewegungseinschränkungen 
verursachen kann. Doch entgegen der weitver-
breiteten Annahme, dass Ruhe hier die beste 
Lösung ist, spielt Bewegung eine entscheidende 
Rolle in der Arthrose-Behandlung. Sanfte, ge-
lenkschonende Sportarten wie Rehabilitations-

sport oder gezieltes Bewegungstraining fördern 
die Durchblutung der Gelenke, stärken die um-
gebende Muskulatur und helfen, Schmerzen zu 
reduzieren. Gerade in strukturierten Bewe-
gungsprogrammen, die auf die Bedürfnisse von 
Menschen mit Gelenkbeschwerden ausgerich-
tet sind, können Betroffene lernen, aktiv gegen 
ihre Beschwerden anzugehen. Hier kommt die 
Bedeutung therapeutischer Trainingspläne ins 
Spiel. Diese werden individuell von Fachleuten 
erstellt und gezielt auf die körperlichen Ein-
schränkungen und Ziele der Teilnehmer abge-
stimmt. Mit einem durchdachten Plan lassen 
sich Fehlbelastungen vermeiden, Fortschritte 
dokumentieren und das Training kontinuierlich 
an die Bedürfnisse anpassen.

Herz-Kreislauf-System – Fit für ein langes Leben
Regelmäßige Bewegung ist einer der wichtigs-
ten Faktoren für die Herzgesundheit. Sport 
stärkt das Herz-Kreislauf-System, senkt den 
Blutdruck und fördert eine bessere Durchblu-
tung. Selbst moderate körperliche Aktivitäten, 
wie sie in gesundheitsorientierten Bewegungs-
programmen angeboten werden, können dazu 
beitragen, das Risiko für Herz-Kreislauf-Er-
krankungen deutlich zu senken. Bewegung 
fördert zudem den Stoffwechsel und hilft da-
bei, das Körpergewicht in einem gesunden Be-
reich zu halten – ein weiterer positiver Effekt 
für das Herz. Gerade für ältere Menschen mit 
Vorerkrankungen ist es essenziell, dass Belas-
tung und Intensität des Trainings individuell 
angepasst werden. Ein qualifizierter Trainer 
kann hier wertvolle Unterstützung bieten und 

auf Warnsignale des Körpers achten. Auch 
kann ein Trainer bei der richtigen Anwendung 
technischer Hilfsmittel wie Pulsuhren und 
Apps unterstützen. Durch gemeinsame Aktivi-
täten steigt neben dem Puls auch der Spaß an 
der Bewegung.

Soziale Kontakte – Gemeinsam aktiv bleiben
Neben den gesundheitlichen Vorteilen hat Sport 
auch eine soziale Komponente. Regelmäßige 
Bewegung in der Gruppe schafft Gemeinschaft, 
fördert den Austausch mit Gleichgesinnten und 
beugt Einsamkeit vor. In betreuten Sportange-
boten finden ältere Menschen eine unterstüt-
zende Umgebung, in der sie sich wohlfühlen 
und motiviert bleiben. Das gemeinsame Trai-
ning stärkt nicht nur den Körper, sondern auch 
das seelische Wohlbefinden und trägt dazu bei, 
aktiv und mit Freude älter zu werden.

Fazit
Bewegung ist der Schlüssel zu einem gesunden 
und erfüllten Leben im Alter. Durch gezielte Trai-
ningsprogramme, die auf die Bedürfnisse älterer 
Menschen abgestimmt sind, lassen sich Mobili-
tät, Kraft und Lebensqualität bis ins hohe Alter 
erhalten. Wer sich regelmäßig bewegt, bleibt 
länger selbstständig, fühlt sich wohler und kann 
aktiv am Leben teilnehmen. Nutzen Sie die 
Möglichkeiten, die gesundheitsorientierte 
Sportangebote bieten, und entdecken Sie, wie 
viel Freude Bewegung machen kann! Professio-
nelle Trainer und individuell erstellte Trainings-
pläne sorgen dabei für Sicherheit, Motivation 
und nachhaltige Erfolge.
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Sonntag, 23. Februar
9.30 Uhr Gottesdienst (Göpfert)

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Pfarrer Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr,
Do. 8.30 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-913160 oder 0171-2225235
E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de

www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 23. Februar
11 Uhr Familienkirche mit anschließendem 
Partnerschaftsessen (Heintz/Team)

Ev.  
Auf erstehungskirche

Ebertstraße 11

Pfarrer Jan Spangenberg
Telefon: 06171-25917, 0173-9151897

Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b
Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr,  

Do. 8.30 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: gemeindebuero.oberursel@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de Sonntag, 23. Februar

18 Uhr Gottesdienst der Konfirmanden, 
Abendgottesdienst mit Band,  
Konfi Jahrgang 2025

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 23. Februar
18 Uhr Eucharistiefeier (Unfried) 

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Sonntag, 23. Februar
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Bonifatius  

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 22. Februar
18 Uhr Wortgottesfeier (Radgen)

Kath. Kirche  
St. Hedwig  

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg 10

Sonntag, 23. Februar
9.30 Uhr Wortgottesfeier (Radgen)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 23. Februar
11 Uhr Eucharistiefeier (Reichert)

Kath. Kirche  
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Sonntag, 23. Februar
11 Uhr Eucharistiefeier mit begleitender 
Kinderkirche (Matthäus)

Kath. Kirche  
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 23. Februar
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche  
St. Sebastian  

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Sonntag, 23. Februar
11 Uhr Wortgottesfeier (Radgen)

Kath. Kirche  
St. Ursula  

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Sonntag, 23. Februar
Kein Gottesdienst

Alt-Kath.  
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Sonntag, 23. Februar
10.30 Uhr Faschingsgottesdienst mit Garde, 
als Nachbarschaftsgottesdienst mit der 
Heilig-Geist-Gemeinde zu Gast (Schütz)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Pfarrer Ingo Schütz
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. 15 bis 17 Uhr, 
Frei. 10 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de

ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 23. Februar
18 Uhr Musikalischer Abendgottesdienst 
(Giese)

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Pfarrer Klaus Hartmann
Pfarrerin Evelyn Giese

Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 
Bürozeiten: Mo., Di., Mi. u. Fr. 10 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-72488
E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de

www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

Ev.-Lutherische  
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Vakanzpfarrer Michael Ahlers
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 23. Februar 
10 Uhr Hauptgottesdienst  
(Prof. Dr. da Silva)

Adventgemeinde
Schulstraße 38

Freikirche der 
Siebenten-tagS-adventiSten®

Stefan Löbermann
Telefon: 0151-40653514

www.adventisten-oberursel.de

Samstag, 22. Februar
10 Uhr Gottesdienst (Löbermann)

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

Tobias Lenhard
Sprechzeiten: Do. 15 bis 17 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 23. Februar
10 Uhr Gottesdienst (Lenhard)

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 23. Februar
10.30 Uhr englischer Gottesdienst

Sonntag, 23. Februar
10.30 Uhr Faschings-Nachbarschaftsgottes-
dienst in der Kreuzkirche (Schütz)

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Stefanie Eberhardt
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr  
Telefon: 06171-910733

E-Mail:  
ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn-net.de

Sonntag, 23. Februar
10.30 Uhr Gottesdienst

New Life Church  
Oberursel
Hedwigsaal 

Freiherr-vom-Stein-Straße 8a

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713

www.nlchurch.de

Sonntag, 23. Februar
11 Uhr ökumenische Familienkirche im 
Evangelischen Gemeindehaus zur Ausstel-
lungseröffnung „Barmherzigkeit“ gestaltet 
von Schülern der vierten Klassen der GSS 
(Lüdtke/Reusch/Schüler der Religions-
klassen)

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Pfarrer: Herbert Lüdtke
Pfarrerin: Evelyn Giese

Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr,  

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

P FA R R E I  S T.  U R S U L A

Klinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Marie Stockmannr
Telefon: 06171-2047000

www.hohemark.de

Sonntag, 23. Februar
10 Uhr Gottesdienst

Pfarrei St. Ursula  
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 

Bürozeiten: Mo. bis Do. 9 bis 12 Uhr, 
und  15 bis 18 Uhr 

Frei. 9 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

Liebfrauenstraße 4a

Erstes Oberurseler
Beerdigungsinstitut

Pietät Jamin
Fachgeprüfter Bestatter

Liebfrauenstraße 4a
61440 Oberursel (Taunus)

Jederzeit dienstbereit

Tel. 06171/54706

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792

PIETÄTEN✝
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✝ WIR GEDENKEN

Liebenswürdig war sein Wesen,
wohlbedacht all sein Tun.
Die geschickten, regen Hände
müssen nun für immer ruhn.

In stiller Trauer

Hannelore Schmidt
Petra Kunze
Andreas und Ingrid Wehrheim
Enkel und Urenkel

Hermann Wehrheim
* 13.04.1927         † 30.01.2025

am Donnerstag, dem 27. Februar 2025, um 14 Uhr 
auf dem Hauptfriedhof in Oberursel statt.

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten 
wir um eine Spende an das Hospiz Bärenherz Wiesbaden.
IBAN: DE07 5109 0000 0000 0707 00 

Traueranschrift: 
Petra Kunze, Dreieichstraße 54, 61381 Friedrichsdorf

Wir nehmen Abschied und trauern um unseren Vater, 
Schwiegervater und Opa

Gerd Scheel
* 18.07.1943      † 11.02.2025

In stiller Erinnerung
Martin Scheel

Christine und Kay Wüste mit Sophia

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fi ndet am Freitag,
den 28. Februar 2025 um 11.00 Uhr auf dem Alten Friedhof in Oberursel Süd statt.

Aus unserem Leben bist du gegangen, in unserem Herzen bleibst du. 
 

DIETFRIED HINTERREITER 
* 24. 04. 1942     † 08. 02. 2025 

 
Wir behalten Dich in liebevoller Erinnerung: 

Gisela und Michael 
Monika und Harry 

Kerstin und Ralf 
Jacqueline und Andy, Dominik und Larissa,  

Denise und Tobi, Nadine und Dominik 
Dora und Dieter, Gisela und Jürgen 

sowie alle Angehörigen 
 
Kondolenzadresse: 
Kerstin und Ralf Schreier, Kirbachstraße 10, 35647 Waldsolms 
  
Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Samstag, 
dem 22. Februar 2025 um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in 
35647 Waldsolms-Kraftsolms statt. 

Von guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost, was kommen mag.
Du bist bei uns am Abend und am Morgen
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.
 (nach Dietrich Bonhoeff er)

Wir trauern um meinen Ehemann und unseren Vater

Hans-Joachim Koch
* 11. Juni 1962      † 12. Februar 2025

Uta Koch
Chris� an Koch
Elisabeth Koch

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fi ndet am Freitag, dem 
7. März 2025 um 11 Uhr auf dem Alten Friedhof in Oberursel-Bommersheim sta� .

Voller Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
Unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma 

Liselotte Flick 
geb. Gräber 

*17. September 1929    † 05. Februar 2025 

 

Wir werden dich sehr vermissen: 

Ellen Jochim und Hans Dungler 
Marco und Nicole Jochim mit Hendrik,  
Joelina und Finja 
Andy und Sylvia Jochim mit Joaquin 

Die Trauerfeier findet am Dienstag den 4. März 2025 um 13:30 auf dem Friedhof in Steinbach statt. 
Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis statt. 

Wenn die Sonne des Lebens untergeht, 
leuchten die Sterne der Erinnerung. 

unserer

Wir trauern um

Dietfried Hinterreiter
der am 8. Februar 2025 verstorben ist.

Herr Hinterreiter war jahrzehntelang für unsere Genossen-
schaft tätig, zunächst als Mitarbeiter von März 1990 bis 
Mai 2005 und anschließend von Juni 2005 bis August 
2020 als Mitglied des Aufsichtsrates.
Während seiner Tätigkeiten trat er engagiert für die Ziele 
unserer Genossenschaft ein.

Wir trauern mit seiner Familie um einen hoch geschätzten 
Menschen. Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes 
Andenken bewahren und ihn nicht vergessen.

Oberurseler Wohnungsgenossenschaft eG
Aufsichtsrat, Vorstand, Betriebsrat

und alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Wir trauern um das Mitglied unserer Ehren- und Altersabteilung

Hauptfeuerwehrmann

Dietfried Hinterrreiter
der am 8. Februar 2025 im Alter von 82 Jahren verstorben ist. Dietfried gehörte unserer 
Wehr mehr als 60 Jahre an und leistete davon über 30 Jahre aktiven Dienst in der 
Einsatzabteilung. In dieser Zeit gehörte er dem Führungsgremium 22 Jahre als Kassenwart 
an. Bei unserer Kerb war er jahrelang ein fl eißiger Helfer und mit seiner Frau Astrid 
nahm er auch stets an unseren Veranstaltungen und Ausfl ügen teil. Überörtlich war er 
außerdem viele Jahre als Schriftführer bei der Sterbekasse des Kreisfeuerwehrverbands 
Hochtaunus tätig.

Nach seinem Umzug nach Kraftsolms wechselte er 1994 in die Ehren- & Altersabteilung.

Wir verlieren einen pfl ichtbewussten und engagierten Kameraden, dessen Andenken 
wir stets in Ehren halten werden.

Die Kameradinnen, Kameraden und Mitglieder der

Freiwilligen Feuerwehr
Oberursel-Weißkirchen
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ANK ÄUFE

Ankauf von Cartier Uhren, 
auch defekt!

0171/6588650
www.Uhren-Weinrich.com

Dame sucht Bekleidung jeder Art. 
Sie möchten Platz schaffen oder Ih-
re Kaffeekasse aufbessern? Dann 
sind Sie bei mir goldrichtig. Kaufe 
Trachten, Schreib- und Nähmaschi-
nen, Bilder, Teppiche, Puppen, Bü-
cher, Briefmarken, Münzen, Schmuck 
u.v.m. Tel. 0621/54575161

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Kunsthandel Greif kauft an: Anti-
quitäten & Kunstgegenstände, Ge-
mälde, Zeichnungen & Drucke, 
Schmuck, Uhren aller Art, Teppiche, 
Möbel/Möbelklassiker, Silber, Por-
zellan, Jugendstil & Art Deco Objek-
te, uvm. Zertifizierte Gutachter. Seri-
öse Abwicklung. Kostenlose Schät-
zung per Whatsapp möglich. Auch 
ganze Nachlässe und Haushaltsauf-
lösungen. kontakt@kunsthandelgreif.de 
 Tel. 0611/44784500 oder 
 0176/74716246

ACHTUNG, seriöser Barankauf von 
alten Möbeln, Porzellan, Bierkrüge, 
Fotokameras, Bilder, Kristall, Spielsa-
chen, Uhren, Ferngläser, usw. auch 
kompl. Nachlässe o. aus Wohnungs- 
auflösungen, zahle Höchstpreise; 
gerne auch defekte Sachen, alles an-
bieten, kostenl. Angebot. Beratung u. 
diskr. Barabwickl. Tel. 06181-14164

30/1, SK

KORREKTURABZUG

 Ausgabe Datum HW OW KB KW KE EW SBZ BW SUA Bemerkungen
 04 23.1.2025 x x x x x x x x x PAP gewerbl.

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Suche Rasentraktor, Hochgrasmä-
her oder Balkenmäher sowie einen 
PKW-Anhänger oder Pferdeanhän-
ger.  Tel. 0177/7177706

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100 % seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Herr Kunzmann kauft: Pelze aller 
Art, Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. diskret, 
Barabwicklung vor Ort. Von Mo. – So. 
8.00 – 20.00 Uhr. Tel. 06172/9818709

Frau Danna sucht und kauft: Perü-
cken, Ferngläser, Bleikristall, Bilder, 
Modeschmuck, Silberbesteck, 
Bernsteinschmuck, Goldschmuck, 
Alt- u. Bruchgold, Zahngold, Mün-
zen, Teppiche, Porzellan, Pelze, Sil-
ber, Nähmaschinen, Uhren, Gobe-
lin, Möbel, Gardinen, alte Tisch- 
decken. Kostenlose Beratung u.  
Anfahrt (bis 100 km) sowie Wert-
einschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Bar- 
abwicklung vor Ort. Mo. – So. 8:00 
– 20:30 Uhr.  Tel. 06031/7768934

Achtung! Suche Dentalzubehör, 
Golfschläger, Pelze, Goldschmuck 
jeglicher Art und Form sowie Mün-
zen, Silberbesteck, 90/100 Zinn, 
Porzellan, Figuren und Teppiche. 
Frau Strauß. Tel. 06195/9614329 
 o. 0151/67964974

Kaufe Abendgarderobe und Polster-
möbel.  Tel. 069/30036129

Altkleider gesucht! Gesucht wer-
den Altkleider in noch gutem Zu-
stand. Vorzugsweise Herren Anzü-
ge, Hemden und Mäntel, sowie  
Damenkleider, Abendkleider und 
Damenschuhe. Gerne auch Vintage 
aus den 60er bis 80er Jahren und 
mit passenden Accessoires. Seriö-
se Abwicklung garantiert!
  L. Winter, Tel. 0170/2807330

Sammler kauft: Tafelsilber-Be-
steck, Musikinstrumente, Porzellan, 
Zinn, Bleikristall, Taschenuhren und 
Armbanduhren auch defekt, Mün-
zen und Medaillen, Bücher, Möbel, 
Ölgemälde & Kunst, Näh- & Schreib-
maschinen.  Tel. 0157/54508949

Kaufe Schellackplatten ! Klein-
kunst, Tanzmusik & Märsche. Ange-
bote mit Fotos an:
 E-Mail: sammler345@gmx.de

Ich kaufe Orientteppiche und Pelze. 
 Tel. 069/13389963

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

AUTOMARKT

VW Golf VII, 1.2 TSI BMT Comfort-
line, EZ 11/13, TÜV 11/26, Weiß, 4/5 
Türen, 104.000 km, Benzin, 105 PS, 
Euro 5, Schalt. 6-gang, Klima, Bi-
Xenon, Isofix, SHZ, Tempomat, PDC 
(Vorne/Hinten), 1. Hand, 4700,- €.
  heumartin@t-online.de
 Tel. 0178/4824468

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Seltene Gelegenheit Tiefgaragen-
stellplatz in Kronberg/ Schönberg 
zu verkaufen, VHB 15.000,- €.
 Tel. 0172/9511370

Tiefgaragenplatz Bad Homburg/ 
Ober-Eschbach, Leimenkaut, ab  
1. März zu vermieten. 50,- € p/M.
  Tel. 06172/41750

OLDTIMER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

An die Frau die sich traut. Ge-
schäftsmann, 63 J., 1,85 m, gepflegt, 
elegant, Akad. sucht attraktive, reife 
+73 J. Dame für diskrete erotische 
Treffen.  Chiffre VT 01/08

Afrikanische Frau, 43 J., mit 2 Kin-
dern sucht ein Mann für eine 
Freundschaft die sich weiterentwi-
ckeln könnte. 
 E-Mail: summer.sale@gmx.de

Witwe über 70, NR, niveauvoll, 
sucht Bekanntschaft f. ein harmoni-
sches Für- und Miteinander m. Zeit 
u. passendem Alter. Mag Kultur, g. 
Gespräche uvm. Nur seriöse u. 
ernst gem. Zuschriften. Gerne m. 
Bild . Chiffre VT 02/08 

Er mit 55 noch kein altes Eisen, ver-
heiratet aber vernachlässigt, suche 
ich eine aufgeschlossene Sie mit 
Interesse an phantasievollen Tref-
fen.  E-Mail: Niveau33@gmx.de

Stil ist die Fähigkeit, 
komplizierte Dinge 
einfach zu sagen 
– nicht umgekehrt.
 Jean Cocteau

PARTNERSCHAFT

In allen Lebenslg. Harmonie, Freu-
de, ein wenig Glück s. Sie. Warmh. 
Partn./Freund, 70+, NR, PKW, HG, 
k. Sport.  Chiffre VT 01/07

PARTNERVERMITTLUNG

Ich Helene, 75 J., gel. Näherin, zuletzt
habe ich noch in der ambulanten Kran-
kenpflege gearbeitet. Ich bin e. ganz liebe,
ruhige, häusl. Frau, ich mag e. gute Küche,
die Natur, fahre gerne Auto. Seit mein
Mann verstorben ist stehe ich nun ganz
alleine da. Ich suche pv e. lieben Mann bei
getrenntem oder auch gemeinsamen
Wohnen. Ich würde Sie gerne besuchen
oder zu mir einladen wenn Sie anrufen
Tel. 0157 – 75069425

 ➤ Tina, 61 J., schlank, lange Haare, hu-
morvoll, Auto- u. Motorradfahrerin u. mich
haut so schnell nichts um. Verbringe gerne
gemütliche Abende zu Hause, bin weder 
zeit- noch ortsgebunden. Vielleicht bringe ich 
Dein Herz zum Hüpfen u. unsere Seelen zum
Lächeln? Ruf üb. pv an u. fi nde es heraus.
Tel. 0176-34498648

 ➤ Sorgsame Hausfrau, Gudrun (68), 
der Verlust meines Mannes hat mir sehr weh
getan u. die Trauerzeit hat mich beinahe er-
drückt. Jetzt bin ich bereit in die Zukunft zu 
blicken. Suche nach e. einfachen Partner, denn 
auch in unserem Alter kann man noch mal 
Herzklopfen spüren. Besitze ein Auto u. könn-
te Sie besuchen. pv Tel. 0176-57889239

 ➤ Elsbeth, 75 J., Witwe, ohne Anhang, mit 
schöner weibl. Figur. Lieben Sie auch die Ein-
fachheit, die kleinen Freuden des Lebens u.
schätzen Sie auch eher die ruhigen Momente?
Dann werden wir uns bestens verstehen. Bin 
trotz eigenem Haus nicht ortsgebunden. Sie
fi nden mich hier üb. pv, alles Weitere dann
persönlich. Tel. 0176-43646934

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

„Die Hausdame“ Das individuelle 
Konzept für anspruchsvolle Senio-
ren. Bleiben Sie aktiv und selbstbe-
stimmt! Info und  Tel. 0170/1897582

Ich biete Seniorenbetreuung mit 
viel Erfahrung.  Tel 0173/9193590

IMMOBILIEN 
MARKT

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Suche Eigentumswohnung von 
Privat. Zum Kauf, gerne renovie-
rungsbedürftig. Tel. 0176/24863552

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Familie (5) sucht Haus zum Kauf 
oder zur Miete in Kronberg.
 Tel. 06173/9649342
 haus-kronberg@t-online.de

Familie sucht von Privat Haus/
Whg. Oberursel, Bad Homburg, Esch-
born, Kronberg, ca. 110 m2, züg. 
Durchf. möglich.
  Tel. 01520/2975404

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Königstein: 3-Zi-ETW, 74 m2, Stell-
platz, Gartenteil, siehe www.ohne- 
makler.net, Objekt OM-315467

Von Privat: 4-ZW in Eschborn-Nie-
derhöchstadt, 120 m2, Balkon und 
Garten. Bj. 95 komplett saniert und 
modernisiert 685.000,- €. Bitte kei-
ne Makleranfragen!
 Tel. 0173/4452931 
 https://www.ohne-makler.net/ 
 immobilie/329799/

Verkauf Frankfurt von Privat, ohne 
Makler: Mehrfamilienhaus, 14 WE,  
2 STP, ca. 685 m2 WF, gute + ruhige 
Lage, sehr gepflegter Zustand, Nä-
he ÖPNV, wenige Mieterwechsel, 
Mieteinnahmen netto kalt 105.000,- 
€. 2.200.000,- € VB. 
 Tel. 0171/6966689

Kleiner Keller (6m2) mit Regalen  
in Frankfurt Palmengarten-Nähe 
(Mehrfamilienhaus) zu verkaufen.
 Tel. 0175/1633857

GE WERBER ÄUME

Coach sucht Beratungsraum in 
BH o. OU: 
 zusammen1012@gmail.com

Praxisräume gesucht! Langjährig 
etablierte Praxis sucht 150-200 m2, 
ebenerdig oder Fahrstuhl, König-
stein direkt.  praxis7@mein.gmx

Gewerbefläche in Alt-Schwalbach 
als Ladengeschäft, Lager, Werkstatt 
(auch für Privatpersonen). Direkt 
vom Eigentümer, ab 01.06.2025 zu 
vermieten. Gesamtfläche 140 m2,  
3 Parkplätze barrierefreier Zugang, 
Preis auf Anfrage. Tel. 0172/6978194

MIETGESUCHE

Suche 1-2 Zi.-Whg., Ang. (Freseni-
us) ruhig. Mieter, mögl. unmöbliert, 
ab 1.4. Tel. 0157/3624242
 E-Mail: FD@pinal.de

Ich, 52 Jahre, selbständig, suche 
2-Zimmer-Wohnung in HG oder 
Umgebung bis 800,- € warm.
  Tel. 0157/7429488

Nachweislich solventes Paar mit 
eigenem Immobilienbesitz ohne 
Haustiere, Nichtraucher, sucht im 
Umkreis 30 km von FFM schönes 
Haus mit großem Garten langfristig 
zur Miete. Bevorzugt Blicklage. 
Freundliche Angebote bitte an:
 Tel. 0170/2862393

Suche Kleinstzimmer als ggf. 
übergangsweise Adresse, bis 400,- 
€ warm, gern waldesnah.
 E-Mail: bleibe@mail.de

1-Zi-Whg. in MTK/HTK ab 1.3. 
ges., per  Tel. 0176/96733487 (MB)

Stellfl. ca. 60 m² für Bürocontainer. 
Raum Kelkh., Hofh., Kö., zwecks 
Lagerung v. Malermat. gesucht. 
Strom/Wasseranschl. nicht erfor-
derlich.  Tel. 0175/9300792

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Frenetisches Publikum feiert TSGO Basketball Kantersieg
Oberursel (ow). „Ihr seid der Wahnsinn!“ 
TSGO Trainerfuchs Amci Terzic reckte mit 
seinem Herren 1 Team die Hände in die Höhe 
nach dem berauschenden 100:64 Sieg gegen 
Wiesbaden. Während der Landesliga Partie 
Erster gegen Vierter schoss das Dezibel Mess-
gerät voll zum Anschlag. Sowas in der „Feldi“ 
Halle hatte der Basketball Coach hier noch nie 
erlebt. „Es war ein sehr wichtiges Spiel und 
das Oberurseler Publikum spornte uns bei je-
der Aktion kräftig an. Wir gingen hoch fokus-
siert zu Werke. Eine starke Leistung von allen. 
Danke an die phantastischen Fans! In der Vor-
woche leistete der Förderverein und das Soci-
al Media Team ganze Arbeit und entfaltete 
viel Alarm, um die Halle zu füllen. Einfach 
grandios“ 
Rückblick: Das Hinspiel in Wiesbaden verlor 
die TSGO noch unglücklich in letzter Sekun-
de mit einem Punkt. Kurios: Damals spielte 
bei Wiesbaden der ehemalige Bundesliga Pro-
fi der Hamburg Towers, Nico Brauner, mit. 
Kurze Zeit später wechselte er in die zweite 
Bundesliga zu den Gießen 46er. 
Jetzt im Rückspiel vermutete jeder wieder 
eine knappe Partie, doch es kam ganz anders. 

Vorstand Michael Benner: „ Unser Team ist so 
dominant in der ersten Halbzeit aufgetreten, 
dass Wiesbaden kaum Luft zum Atmen er-
hielt.“ 
Schnell führte die TSGO mit 17:4 und egal 
was der Wiesbadener Trainer versuchte, die 
Herren 1 von Amci Terzic ließen einfach nicht 
locker. Der Halbzeitstand von 58:19 deutete 
auf ein dreistelliges Ergebnis hin. Im letzten 
Abschnitt erhielten die TSGO Bankspieler 
mehr Spielzeit, knackten die magischen Hun-
dert und steuerten das Team zu einem nie ge-
fährdeten 100:64 Erfolg. 
Phasenweise lag Oberursel mit 48 Punkten 
vorne. Nicht nur die Topscorer Finn Drobisch 
(21 Punkte), Massimo Galvano (17) und To-
mass Timbars (13) umringten nacher die jun-
gen Autogrammjäger aus dem Publikum.
Auch alle anderen Spieler wurden gefeiert: 
Marco Harbusch (10), Leon Schicktanz (8), 
Yannick Schicktanz (8). Leonard Hupe (8), 
Benjamin Simon (5), Julius Schmahl (5), Jan 
Giebel (3), Bela Junker (2) und Leon Suhr.
Bürgermeisterin Runge bedauerte es sehr, 
dass Sie aus terminlichen Gründen als Fan 
nicht teilnehmen konnte. Sie ließ sich via 

WhatsApp über das Ergebnis informieren und 
freute sich: „Die Leistungskurve als Aufstei-
ger ist unglaublich. Die Daumen sind weiter 
gedrückt und unsere Stadt kann stolz auf diese 
Mannschaft sein!“
Kassenwart Martin von Pochhammer hat auch 
das kommende Heimspiel im Blick. „Am 
Samstag, 22. Februar um 20 Uhr in der Feldi 

steigt der Showdown gegen den Tabellendrit-
ten Frankfurt Griesheim. Das Hinspiel haben 
wir knapp verloren, jetzt gilt es, das auszu-
gleichen!“ 
Anschließend folgt noch das Duell beim Fünf-
ten Weiterstadt 2. Die Triologie der TSGO 
Korbjäger um die Basketball Oberliga ist er-
öffnet!

So jubelt die Mannschaft Herren 1 vom TSGO. � Foto: TSGO
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Ehepaar 40 J. mit 6 jähriger Toch-
ter, die in die Schule kommt, suchen 
dringend möglichst in Oberursel 
und Umgebung 3 Zimmer Erdge-
schoss – oder Wohnung mit Fahr-
stuhl. Die junge Frau sitzt im Roll-
stuhl und leidet an Multipler Sklero-
se und ist ab 1. Stock auf den Fahr-
stuhl angewiesen. Die Eltern der 
Frau leben in Oberursel und unter-
stützen die Familie.
  Tel. 06171/2792530

VERMIETUNG

Möbl. 1 1/2 R-Einh. in Krbg. ca.  
48 m2, EBK, WM/WT, TV/Fono, 
mod. möbl., Terr., WM 650 - 690,- €, 
KT., vorzugsw. an einzl. Dame (NR) 
od. WoEnd-Heimfahrer zu vermie-
ten.  Tel. 06173/79010

2 Zimmer-Wohnung in Hofheim/
Dbgn.; 700,- € warm, 56 m2, + Ein-
bauküche, ab 1.4., nur an ältere  
Dame !!  Tel. 06192/38239

1 Zimmer-Wohnung, ca. 35 m2, mit 
Terrasse, ab 1.3.25 zu vermieten in 
Ffm Soss. (Ortsmitte).
 Mieter_Moos@t-online.de

Kelkheim-Stadtmitte, 3-ZI-DG-Whg., 
Erstbezug nach Renovierung. Ab 
01.03.2025 von Eigentümer zu ver-
mieten. Preis auf Anfrage, 3 MM 
Kaution. Näheres unter   
 Tel. 06195/903483

Oberursel, 2,5-Zi, 78m², D-K-B-WC-
Balk., 6. OG, Aufzug, Kellerabteil, 
renoviert, gepfl. MFWH, von privat, 
ab 01.04.25, 1.000,- € + ca. 350,- € 
NK: wohnung.frei.hg@gmail.com

3 ZKB in Sulzbach mit Balkon, Ta-
geslichtbad, 2. OG, Keller, Dachbo-
den und Stellplatz für Waschmaschi-
ne im Keller, zur S-Bahn fußläufig  
5 Min. Miete 670,- € zzgl. Nebenkos-
ten und Kaution. Tel. 0152/09036231

Kronberg-OHÖ 3-Zi-Whg, 98 m², 
D-K-B-WC-Balk, EBK, Keller, reno-
viert, ab sofort, von privat,              
1.050,- € + ca. 450,- € NK.
E-Mail: wohnung.frei.hg@gmail.com

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

Meerzeit für Sie! FH in Carolinen-
siel/Nordsee. 2 Schlafzimmer, 2 Bä-
der, Parkplatz am Haus, Einzelhei-
ten unter: www.nordsee-ferienhaus- 
 krabbenpadd.de (Haus-Nr. 22 A)
 oder Tel. 06174/61501

Immer informiert!

KOSTENLOS

Haushaltsauflösung 21.2.25, 15.00 
bis 18.00 Uhr und 22.2.25, 10.00 bis 
15.00 Uhr. An den Steckengärten 
17, 61440 Oberursel; Esszimmer, 
Jugendzimmer, sonst. Möbel, Ge-
schirr, Deko, Bücher.

Klavier „Wilhelm Spaethe, Gera“ 
(K. u. K. Hof Piano Fabrik), kosten-
los an Selbstabholer (steht im KG) 
abzugeben (Maße in cm H=124, 
B=150, T=65). Bei Interesse: 
 Tel. 0160/99188555

Französische Stilmöbel in Kirsch-
baum zu verschenken: Einzelbett, 
Nachtisch, Kommode.
  Tel 069/302837

2 Kaltschaum-Matratzen, Härte 3, 
90x200 cm, neuwertig.
 Tel. 06172/31815

Ikebanaschalen aus Keramik, rund, 
quadratisch, Halbmond, in versch. 
Gr.; Holzschiff, Holzbrett/Mahagoni, 
Steckigel. Tel. 0152/37361490 

NACHHILFE

Suche Schüler/in od. Student/in 
für Nachhilfe Unterricht 2. Klasse 
Grundschule, 1-2x/Wo. in Schneid-
hain/Königstein. Bez. nach Abspra-
che. Tel. 0179/7806851

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Putzhilfe in Königstein gesucht 
für vier Erwachsene, keine Haustie-
re, für 3 Stunden, Donnerstag mit-
tags.  Tel. 06174/23929

Putzfrau in Oberursel gesucht,  
5 Std. 1 x wöchentlich auf Rech-
nung.  Tel. 0177/8131259

Reinigungskraft in Bad Homburg 
gesucht. 2 x ca. 2-3 Stunden in der 
Woche, Minijob-Basis.
  Tel. 06172/86118

Zuverl. Putzhilfe dringend in Bad 
Soden/Neuenhain 1 x wöchentlich 
gesucht.  Tel. 06196/5232984

Zuverlässige Putzhilfe für 4 Stun-
den wöchentlich in Bad Homburg 
gesucht.  Tel. 06172/81818

STELLENGESUCHE

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage. Tel. 0176/40379606

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Papierkram?
Unterstützung bei: 

Sekretariat, Steuervorb.,  
Immobilien, Ablagesystem,  
allgemein. Büroarbeiten  

und Backoffice.

Tel. 0172 9625126

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Zuverlässige, erfahrene Putzfrau 
sucht Stelle in Bad Homburg und 
Friedrichsdorf.  Tel. 0172/4461095

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc. Tel. 0176/40379606

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Renovierungen im Haus, Fliesen/
Parkett/Laminat verlegen, Trocken-
bau, Sanitärarbeiten, Maler- und Ta-
pezierarbeiten, Fassadenarbeiten. 
Schnell und qualitativ.
 Tel. 0157/38136689

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: info@cro-bau.de

Malerarbeiten aller Art, inkl. Ge-
rüst von erfahrenem Maler. Fliesen-
arbeiten. Fairer Preis und gute Qua-
lität.  Tel. 0176/20535622

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Auflösung. Tel. 0171/8629401

Renovierungen aller Art: Parkett 
und Laminat, Fliesenlegen, Trocken-
bau, Maler und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Faire Preise und 
hohe Qualität.  Tel. 0176/23690725

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Gartenarbeit/Renovierungen: He-
cken schneiden, Platten und Pflas-
ter verlegen, Bäume fällen sowie al-
les Rund um Renovierungsarbeiten.
 Tel. 0178/1841999
 Tel. 06173/322587

Erfahrene und zuverlässige Frau 
sucht Putz- und Bügelstelle im pri-
vaten Haushalt. Tel 0157/55413986

Erfahrener Gärtner übernimmt ihre 
Gartenarbeiten, gerne in Dauerpfle-
ge: Beetpflege, a. kleine Sträucher 
schneiden. uvm. Auch Hof und 
Strassenreinigung.
 Tel. 0152/08733643

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
in Privathaushalt in Bad Homburg, 
Friedrichsdorf, Oberursel.   
 Tel. 0152/17425214

Zuverlässige Frau sucht Arbeit im 
Privathaushalt zum Putzen.
  Tel 0157/81283622

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 0157 / 58 54 73 43

Renovierungen aller Art: Wasser,  
Heizung, Sanitär, Parkett und Lami-
nat, Fliesenlegen, Trockenbau, Ma-
ler und Tapezierarbeiten, Faire Prei-
se und hohe Qualität.
 Tel 0173/7650688
E-Mail: a.maksimovic1310@gmail.com

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Erfahrene Reinigungskraft sucht 
Stelle als private Putzhilfe. Bei Inter-
esse melden unter:
  Tel. 0152/17813320
  o. Tel. 06171/2006678

Deutscher Handwerker bietet an. 
1) Gartenarbeit, Pflege, Reinigung, 
2) Reparaturen im Haus, 3) Möbel-
montage/Demontage, Entrümpe-
lungen. Bevorzugt: Regelmässige 
Tätigkeiten.
 E-Mail: papalova1964@t-online.de

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Pflastersteine verlegen, Zaun, 
Entsorgung u. vieles mehr.
 Handy: 0172/7178986
 Tel. 06171/8944720
 Tel. 06171/8945608

Frau sucht Arbeit: Putzen, Bügeln 
im Haus. Oberursel und Kronberg.
  Tel. 0157/70523896

Zuverlässige Frau sucht Arbeit 
zum Putzen. Büro, Treppenhaus, 
Praxis und Privat Haus.
  Tel. 0179/9379696

Allround-Handwerker (gelernter 
Elektriker) baut auch Ihre Möbel auf. 
 Tel. 0174/8332476, abends.

RUND UMS TIER

Haben sie Verständigungsproble-
me mit ihrem Hund? Er geht mit ih-
nen spazieren oder ähnl. Dann rufen 
sie mich an! Zertifizierte Hundetrai-
ner mit Zusatzausb. Welpenerzie-
hung.  Tel. 0172/3727484

UNTERRICHT

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Endlich Französisch in Angriff 
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effizi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Lernförderung Grundschule, D+M, 
Defizite abbauen, Grundkenntnisse 
sichern u. ausbauen, Leistgs.be-
reitsch. u. Lernfreude stärken, auch 
bei ADHS, LRS o. Dyskalkulie, b. 
Bed. Eins. v. Montessori-Material.
  Tel. 0176/81133129

Abi, Abi, Abi !! Mathematik und 
Wirtschaftslehre mit pädagogisch 
erfahrenem Diplom-Kaufmann.
 Tel. 06172/9234095

Mathematik und Physiknachhilfe 
mit Erfolg:
 E-Mail: papalova1964@t-online.de

VERK ÄUFE

Fahrradträger für 2 E-Bikes, An-
hängerkupplung abklappbar. VB 
180,- €. Tel. 06174/62322

2-Sitzer Couch 170 x 70 cm, Leder 
schilfgrün, passender Sessel 120 x 
70, Stoff grün, Couchtisch 80 x 80 
cm, Klarglas alles neuwertiger Zu-
stand. E-Bike Pegasus, Evo 28er 
nur ca. 4500 km, alles VB.
  Tel. 06172/937796

2 neue Schlafzimmer, komplett, 
1,40 x 2,00 m + Matratzen + Bettwä-
sche; 2 Kleiderschränke + 3 Türen 
zu verkaufen.  Tel. 0162/4491345

Wohnlandschaft grau, Stoff Chenil-
le, L 3,01 m x B 2,17 m, Sitzfläche 
elektr., VB 1250,- €. Bei Interesse:
 Tel. 0176/30652305

VERSCHIEDENES

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-An-
schaffung u. Datenübertragung, In-
ternet, Email, Drucker, WLAN, Han-
dy. Nehmen Sie Kontakt auf:  
 Tel. 06195/7583010  
 u. 0170/7202306

Suche 5 DM + 10 DM Gedenkmün-
zen für die Münzsammlung meines 
Neffen. Natürlich zahle ich den vol-
len DM/Euro-Tauschwert + Nostal-
gie.  Tel. 0174/5891930

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook),  
Tablet und Smartphone (Kein Apple!). 
Bad Homburg & nähere Umgebung. 
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Digitale Enkelin in Bad Homburg 
hilft bei Handy & Internet. Jetzt an-
rufen!  Tel. 0151/25591674

Gebrauchtes Mobiliar aus Woh-
nungsauflösung abzugeben.
  Tel. 0173/6623300

Achtung aufgepasst! Sammler 
sucht Flohmarktartikel uvm. Bevor 
Sie es wegwerfen rufen Sie mich an. 
Mfg, P. R. Tel. 0177/5545410

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Die 
auflagenstärksten 
Lokalzeitungen für 

Ihre Werbung!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
144.650 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-51 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

BIC 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 16,00 € 
m bis 5 Zeilen 18,00 € 
m bis 6 Zeilen 20,00 € 
m bis 7 Zeilen 22,00 € 
m bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:
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Frankfurter Straße 51
65779 Kelkheim
Tel. 0 61 95 – 720 42 40
www.schreinereipreuss.de
E-Mail: info@schreinereipreuss.de

Neuer Showroom mit über 400 m² Fläche
AUSSTELLUNG:

Parkettböden
Vinylböden
Möbel
Küchen
Fenster
Haustüren
Innentüren
Treppen
Terrassenböden
Pflegemittel

 Hier könnte Ihre  
Anzeige stehen. 

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880

Gesucht: Farben mit Charakter
Mit den Lieblingsfarben 2025 erhält jeder Raum eine besondere Atmosphäre

(DJD). Kaum etwas verändert die 
Wirkung eines Raums so schnell 
und einfach wie eine neue Wand-
farbe: Hell und frisch, vornehm-edel 
oder besonders behaglich und 
warm – allein der persönliche Ge-
schmack gibt den Ausschlag. 
Zudem hat jeder Farbton seine ei-
gene Wirkung, die man sich bei der 
Raumgestaltung in Verbindung mit 
Möbeln und Bodenbelägen zu-
nutze machen kann. Doch was sind 
die aktuell prägenden Trends und 
Lieblingsfarben für das Jahr 2025?

Die Farbe von Lindenblüten 
oder das Blau des Meeres
Vor allem Vielfalt und Individualität 
sind Trumpf. Auf diesen kurzen Nen-
ner lässt sich die Bandbreite der an-
gesagten Farben bringen. Denn von 
zarten und hellen Varianten bis zu 
einer kraftvollen oder dunklen 
Wandgestaltung dürften alle ihren 
persönlichen Favoriten finden. Wer 
sich nach Frühlingsstimmung sehnt, 
wird etwa mit hellen Gelb-Grün-Tö-
nen glücklich werden.“Duftendes 
Lindgrün ist eine sehr vitale und fri-
sche Frühlingsfarbe, sie steht für 
Aufbruch, Mut und Wandel“, erklärt 

Brillux Innenarchitektin Tanja Knura. 
Die Farbe, die an Lindenblüten erin-
nert, lässt sich zudem vielfältig kom-
binieren, ob mit Weiß, Rosé, Bronze, 
dunklen Farben. Endloses Seiden-
blau heißt eine weitere der vier Bril-
lux Lieblingsfarben für 2025: Das 
helle, intensive Blau erinnert an 
Himmel, Wolken und den Sommer 
– wie ein Tag am Meer. „Hellblau hat 
eine besondere Wirkung, die Farbe 
vermittelt Sorglosigkeit, verleiht 
dem Raum mehr Weite und vermit-
telt uns Leichtigkeit“, so Tanja Knura 
weiter. Das Blau, das so zart ist wie 
eine Meeresbrise, lässt sich unter 
anderem mit Sandtönen, hellen Bei-
getönen sowie Grün und Dunkel-
blau kombinieren.

Von ganz hell bis 
dunkel und warm
Feines Kieselweiß kommt mit einem 
Hauch von Grau und Beige beson-
ders zeitlos und edel daher. „Dies ist 
eine feine Farbe, die zu allem und 
fast jedem Einrichtungsstil passt. 
Sie hebt sich deutlich von einem 
klaren Weiß ab, gibt viel Ruhe und 
bringt eine natürliche Klarheit in 
den Raum“, schildert die Innenar-

chitektin weiter. Deutlich kraftvoller 
und extrovertierter kommt die 
vierte Brillux Lieblingsfarbe daher: 
Anmutiges Dahlienviolett ist ein ex-
klusiver Farbton, der an Rotwein, 
Dahlien oder Feigen erinnert. „Die 
Farbe ist dunkel, ohne erdrückend 
zu wirken. Sie umarmt uns, hüllt uns 
ein und fühlt sich an wie Herbst und 
Wärme“, ordnet Tanja Knura ein. 
Dieser Violett-Ton mit Braun- und 

Rot-Anteil ist somit passend für alle, 
die sich bewusst individuell abhe-
ben wollen und gerne in Szene set-
zen. Mit den Farbtrends 2025 dürfte 
es leichtfallen, Räumen einen 
neuen Charakter zu verleihen. 
Unter www.brillux.de/zuhause 
etwa gibt es mehr Informationen 
und Adressen von Malerfachbetrie-
ben, die individuelle Wohnträume 
verwirklichen.

Baumpfl ege, Baumkontrolle 
& Gutachten, Bäume fällen, 
schneiden & roden. Hecken 
roden & Gartenpfl ege

Tel. 06171/69 41 54 3 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
	 u Tank-Reinigung  u Tank-Sanierung u Tank-Demontage
	 u Tank-Stilllegung  u Tankraum-Sanierung u Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
JETZT zu günstigen Winterpreisen. Auch bei gefülltem/teil-

gefülltem Tank. Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
%	069 / 39 26 84 • %	069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: %	06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: %	06122 / 50 45 88
Mainz: %	06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: %	06104 / 20 19

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Neue Farben verändern im Handumdrehen die Wirkung eines Raum. Unter 
den angesagten Lieblingsfarben 2025 finden alle ihren persönlichen Favo-
riten.� Foto: DJD/Brillux

Sie finden natürlich alle Ausgaben 
zum Nachlesen auch im Internet

www.taunus-nachrichten.de 

RV Stierstadt startet in die neue Saison

Am Samstag, 1. Februar, begann für den Radfahrverein (RV) Stierstadt die Kunstradsaison mit 
dem Bezirkspokal im Riedberg. Am Start waren Zulin Chen, Arina Klassen, Emma und Lena 
Klein (4er Kunstradsport Schülerinnen U13), Isabelle Nauen, Zulin Chen, Arina Klassen, 
Emma Klein und Huda und Iman Riedel (6er Kunstradsport Schüler offen), ebenso Loja Chen, 
Sebastian Cleer, Stefanie Geibel und Florian Scheller (4er Kunstradsport Elite offen) und An-
tonia Schneider, Louisa Volkmar, Loja Chen, Sebastian Cleer, Stefanie Geibel und Florian 
Scheller (6er Kunstradsport Elite offen). Für alle Mannschaften, außer dem Schülerinnen 4er, 
war der Wettkampf eine Premiere, da durch Ab- beziehungsweise Neuzugänge neue Mann-
schaften gebildet und neue Übungen zusammengestellt wurden. Die nächste Meisterschaft ist 
am Sonntag, 9. März, in Bergen. Am Freitag, 7. Februar, fand die Jahreshauptversammlung des 
RV’s statt. Bei Ute Geibel, die als zweite Vorsitzende nicht mehr zur Verfügung stand, bedank-
te sich der erste Vorsitzende Florian Scheller herzlich und dankte ihr für die gute Arbeit der 
letzten Jahre. Als neuer zweiter Vorsitzender wurde Lukas Schaak gewählt. Der restliche Ver-
stand bestehend aus Florian Scheller, erster Vorsitzender, Claudia Klein, erste Kassiererin, 
Kerstin Schneider, zweite Kassiererin und Stefanie Geibel, Schriftführerin wurden einstimmig 
wiedergewählt. Stefanie Geibel wurde vom Vorsitzenden des Sportkreis Hochtaunus, Norbert 
Möller, für fünf Jahre ehrenamtliche Mitarbeit im Vorstand geehrt. � Foto: RV Stierstadt

Team „Orschel“ kämpft sich 
durch zum 33:31 gegen Linden
Oberursel (js). Das erste Zeichen setzte Timo 
Günther nach 28 Sekunden. Ein konsequenter 
körperlicher Einsatz mit wuchtigem Ab-
schluss zum 1:0 gegen die HSG Linden im 
Verfolgerduell der Oberliga. Er gab die Linie 
vor, mit dem die TSG Oberursel in die wich-
tige Partie gegen den Tabellennachbarn ge-
gangen war. Volle Konzentration von Anfang 
und ein unbändiger Wille, die Halle als Sieger 
zu verlassen. Es war vom ersten Moment an 
zu spüren, dass die Mannschaft von Trainer 
Florian See sich viel vorgenommen hatte für 
dieses vielleicht wegweisende Spiel auch mit 
Blick auf den inneren Zusammenhalt. Sechzig 
Minuten Vollgas, im körperlichen Einsatz und 
in der mentalen Performance. 
Gegen den unangenehmen Gegner Linden, 
bei dem das Hinspiel noch mit 32:36 verloren 
wurde, trat die Mannschaft als Team „Or-
schel“ auf, endlich auch einmal über die volle 
Distanz. Wurden Fehler gemacht, war einer 
da, der diesen mit der nächsten Aktion wieder 
ausbügelte. 
Die erste Führung durch Timo Günther wurde 
schnell auf 3:0 ausgebaut, über die gesamte 
Partie mit konstanter Erfolgsquote verteidigt. 
Kurz vor der Pause war beim 14:10 erstmals 
ein Vier-Tore-Vorsprung erarbeitet, in die Ka-
bine ging es nach kleinen Unachtsamkeiten 
mit 14:12. Kam der Gegner zu nah heran, hat-
te die TSGO eine taktische und kämpferische 
Variante, das 17:12 durch Niklas Haupt wies 
den Weg. Am Ende, 60 Sekunden vor dem 
Abpfiff, war es wieder Timo Günther, der mit 

dem 33:30 das letzte Zeichen setzte und den 
Sieg eintütete. In seinem besten Saisonspiel 
bisher war der Rückraum-Shooter bei guter 
Quote sechsmal erfolgreich. Völlig losgelöst 
präsentierte sich gar Linksaußen und Flügel-
flitzer Robert Oliver Avemann, der mit sensa-
tioneller Quote neun Tore zum Sieg beisteuer-
te.
Das Spiel vor am Ende begeisterten Zuschau-
ern war auch ein kleiner Fingerzeig in die Zu-
kunft. Da geht noch mehr, so könnte man es 
auch zusammenfassen. Vielleicht war es der 
Durchbruch des jungen Torwarts Carlson 
Knebel (19), der nach guten Szenen schon in 
der Anfangsphase das Selbstvertrauen aus-
strahlte, das ein Torhüter in dieser Liga 
braucht. Einer, der spürt, dass er Würfe des 
Top-Torjägers der Liga, Nikolas Adamczyk, 
meistern kann, darunter auch einen Sieben-
meter und einen weiteren dazu. In wichtigen 
Momenten war er die Bank, die das Team hin-
ten braucht. Selbstvertrauen, das auch Youngs-
ter Felix Hetzel (19) ausstrahlte, das Pendant 
zu Oliver Avemann auf der rechten Außen-
bahn, der viermal traf. Oder Gustav Dittlein 
(19), der cool zur Strafwurflinie schritt und 
zwei Siebenmeter einnetzte, nachdem zuvor 
Kapitän Bennet Wienand zweimal am gegne-
rischen Torhüter gescheitert war. Ein Sieg am 
Ende der mannschaftlichen Geschlossenheit. 
Am Samstag muss sich das Team bei Aufstei-
ger TG Friedberg beweisen. Das Hinspiel 
wurde nach überzeugender Leistung 41:30 
gewonnen.

Gegenseitige Beglückwünschung nach dem hart erarbeiteten Sieg gegen Linden. Sie gilt beson-
ders Torwart Carlson Knebel (im grünen Trikot Nr. 23).�  Foto: js
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Wir suchen eine/n

Rechtsanwaltsfachangestellte/n (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit

Das erwartet Sie bei uns:
•  angenehmes Arbeitsklima im freundlichen Team
•  leistungsgerechte Vergütung
•  Stellplatz im angrenzenden Parkhaus

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an folgende E-Mail-
adresse: kontakt@skuqi-familienrecht-erbrecht.de

Bürogemeinschaft
Anne-Marie Skuqi & Andrea Volpp

Wir sind ein traditionsreiches Oberurseler Altenheim mit 
christlicher Ausrichtung und suchen zum 01 . 04. 2025 für 
unsere Bewohnerverwaltung einen

Sachbearbeiter (m/w/d/k.A.) in Teilzeit
(Früh- und Spätdienste) mit kaufmännischer Ausbildung.

Ihre Aufgaben umfassen folgende Bereiche:

•  Rechnungserstellung und Abrechnung von Leistungen mit 
Krankenkassen und sonstigen Kostenträgern

• Bearbeitung offener Forderungen / Mahnwesen
• Erfassung und Pfl ege der Stammdaten
•  Anlage der Bewohnerakten
•  Schriftverkehr mit den beteiligten Ärzten 
   und Krankenkassen/Sozialämtern  
•  Übernahme von Verwaltungstätigkeiten 
   (Posteingang und -ausgang, Telefondienst)

Über Ihre Bewerbung freuen wir uns!

Haus Emmaus, Frau Yvonne Spitzbart, 
Ebertstr. 13, 61440 Oberursel, y.spitzbart@gfde.de

Wir sind ein traditionsreiches O

Die Gesellschaft Taunus-Gebäude-Service GmbH  
sucht zum nächst möglichen Zeitpunkt einen

Hausmeister/Haushandwerker (m/w/d)
für den Einsatzort Landratsamt Bad Homburg

Die Taunus-Gebäude-Service GmbH ist eine 100-prozentige Tochtergesellschaft des 
Hochtaunuskreises. Durch die TGS GmbH werden Hausmeisterdienstleistungen in den 
Schulen und kreiseigenen Liegenschaften des Hochtaunuskreises erbracht.

Qualifikation:

•  Eine abgeschlossene dreijährige Berufsausbildung 
in einem handwerklichen Beruf

Scannen Sie den QR-Code um ausführliche Angaben  
zum Stellen- und Anforderungsprofil zu erhalten.

Ihre aussagefähige Bewerbung reichen Sie bitte bevorzugt in elektronischer Form 
bis zum unter https://www.hochtaunuskreis.de/Verwaltung/Jobs-Karriere/Stellenmarkt/ 
ein oder alternativ in schriftlicher Form an:

Taunus-Gebäude-Service GmbH
Ludwig-Erhard-Anlage 1-5 

61352 Bad Homburg v. d. Höhe 

Die Gesellschaft Taunus-Gebäude-Service GmbH sucht  
zum nächst möglichen Zeitpunkt einen 
  

                  Hausmeister/Haushandwerker (m/w/d)  
            für den Einsatzort Landratsamt Bad Homburg 

 
 
Die Taunus-Gebäude-Service GmbH ist eine 100-prozentige Tochtergesellschaft des 
Hochtaunuskreises. Durch die TGS GmbH werden Hausmeisterdienstleistungen in den 
Schulen und kreiseigenen Liegenschaften des Hochtaunuskreises erbracht. 
 
Qualifikation:  
 
• Eine abgeschlossene dreijährige Berufsausbildung in einem handwerklichen Beruf 

 
Scannen Sie den QR-Code um ausführliche Angaben zum Stellen- und Anforderungsprofil zu 
erhalten. 
 

 
 
Ihre aussagefähige Bewerbung reichen Sie bitte bevorzugt in elektronischer Form bis zum  
unter https://www.hochtaunuskreis.de/Verwaltung/Jobs-Karriere/Stellenmarkt/ ein oder 
alternativ in schriftlicher Form an:  
  

Taunus-Gebäude-Service GmbH 
Ludwig-Erhard-Anlage 1-5  

61352 Bad Homburg v. d. Höhe  
  
 
 

Bitte lege keine Originale vor. Auf dem Postweg eingesandte Unterlagen werden nur zurückgesandt, sofern ein aus-
reichend frankierter und adressierter Rückumschlag beiliegt.

Auto Fischer e. K.
Mazda-Vertragshändler
Am Spitzacker 1
61184 Karben
www.auto-fi scher-karben.de

Tel.:  06039 1046
Fax:  06039 44840
E-Mail: hr-offi  ce@auto-fi scher-karben.de

Erstklassiker Service ist das Versprechen, auf das sich unsere Kunden bereits seit 55 Jahren in Karben 
verlassen können. Als langjähriger Handelspartner der Marke Mazda begeistern wir sie mit innovativen 
Technologien und modernen Designkonzepten der japanischen Marke sowie unserer absoluten Kunden-
orientierung: Unsere Mitarbeiter sind mit Freude bei der Arbeit und haben ein ausgeprägtes Verständnis 
für die ganz verschiedenartigen Wünsche unserer Kunden.

Wir suchen nun zur Verstärkung unseres Teams in Karben motivierte

Kfz-Mechatroniker (w/m/d)
Das bieten wir:
• abwechslungsreiche Tätigkeit mit langfristiger Perspektive und besten Entwicklungsmöglichkeiten 
• fester Arbeitsplatz (Hebebühne) in neuem Autohaus mit moderner Werkstattausstattung
• leistungsorientiertes Gehaltssystem mit Vergütung der Überstunden oder Freizeitausgleich gemäß 

Arbeitszeitkonto
• Weiterbildungsmöglichkeiten und individuelle Förderung
• angenehme Arbeitsatmosphäre in familiengeführtem Betrieb mit Blick auf Naturschutzgebiet und Taunus
• Team- und Firmenevents unterjährig (Kartfahren, Quad-Tour, Kanufahren, Bowling u. v. m.)
• Food-Mobil jeden Mittag am Autohaus
• verkehrsgünstige Lage direkt an der B-3

Deine Aufgaben:
• Service-, Wartungs- und Reparaturarbeiten
• Fehlerdiagnose
• Einbau von Zubehör
• sonstige erforderliche Werkstatttätigkeiten

Dein Profi l:
• erfolgreich abgeschlossene Berufsausbildung als Kraftfahrzeugmechaniker/in oder Kraftfahrzeug-

mechatroniker/in
• mindestens drei Jahre Berufserfahrung
• stark ausgeprägte Serviceorientierung
• Zielstrebigkeit und schnelle Auff assungsgabe
• sicheres und zuvorkommendes Auftreten
• Belastbarkeit, Flexibilität und Teamorientierung

Bewirb dich bei uns per E-Mail an:

Suchen Sie
eine/n

Mitarbeiter/in?

Wir beraten Sie gern:

Tel. 06171/62880

Hund Finas Job: Menschen berühren mit Herz und Pfote 
Hochtaunus (how). Seit Oktober vergange-
nen Jahres ist Fina, eine große Schweizer Sen-
nenhündin, offiziell als Therapiebegleithündin 
im Einsatz – und begeistert seitdem alle, die 
ihr bisher begegnet sind. 
Gemeinsam mit ihrer Besitzerin, Jana Schwä-
gerl, Psychologin und systemische Familien-
therapeutin, ist sie in der Beratungsstelle für 
Eltern, Kinder und Jugendliche des Hochtau-
nuskreises in Usingen im Einsatz. „Fina sorgt 
für eine entspannte Atmosphäre und leistet 
unschätzbare Unterstützung in der täglichen 
Arbeit“, weiß auch Sozialdezernentin Antje 
van der Heide, die sich über die vierbeinige 
Verstärkung im Team der Beratungsstelle 
freut. 
Die Ausbildung zum Therapiebegleithunde-
team (zertifiziert nach europäischen Stan-
dards) haben die knapp zweijährige Fina und 
ihre Besitzerin 2024 erfolgreich absolviert. 
Seitdem begleitet die Hündin ihre Halterin re-
gelmäßig bei Gesprächen mit Kindern, Ju-
gendlichen und deren Eltern. 
Dabei übernimmt Fina kleine Aufgaben, zeigt 
leichte Tricks oder ist einfach präsent – was 
oft schon ausreicht, um eine wohltuende Wir-
kung zu erzeugen. „Fina ist eine echte Berei-
cherung für unsere Arbeit“, freut sich Jana 

Schwägerl. „Ihre Anwesenheit allein sorgt oft 
dafür, dass sich die Menschen schneller öff-
nen. Besonders Kinder und Jugendliche re-
agieren positiv auf sie. Sie fühlen sich sicherer 
und entspannter, was die Gespräche deutlich 
erleichtert.“
Wissenschaftliche Studien belegen immer 
wieder, welche positiven Effekte Hunde auf 
Menschen haben. Sie wirken beruhigend, för-
dern das Wohlbefinden und senken das Stress-
level. 
Hunde wie Fina schaffen es, Barrieren zu 
durchbrechen, die oft bei der Arbeit mit Kli-
enten auftreten. Besonders bei Kindern und 
Jugendlichen zeigt sich die Wirkung von The-
rapiebegleithunden. Kinder, die zunächst 
schüchtern oder verschlossen sind, blühen in 
der Interaktion mit dem Hund auf. Sie lachen, 
streicheln, geben Kommandos oder machen 
gemeinsam mit dem Hund Tricks. Das stärkt 
nicht nur das Selbstbewusstsein, sondern bie-
tet auch eine emotionale Stütze. 
Hunde sind zudem wahre Experten im Lesen 
von Stimmungen. „Fina spürt genau, wenn 
jemand traurig oder ängstlich ist, und nähert 
sich dann ganz vorsichtig. Sie bringt eine 
Ruhe mit, die sich oft auf den ganzen Raum 
überträgt“, erklärt die Besitzerin.

Die Arbeit mit einem Therapiebegleithund 
wie Fina ist nicht nur eine Bereicherung für 
die Klienten, sondern auch für die systemi-
sche Therapeutin selbst. Gemeinsam bilden 
sie ein eingespieltes Team, das durch Vertrau-
en und Empathie überzeugt. „Es ist immer 
wieder erstaunlich zu sehen, wie viel leichter 
Gespräche werden, wenn Fina dabei ist. Sie 
öffnet Türen, die Worte allein oft nicht errei-
chen“, sagt die Halterin. Allerdings achte ich 
auch akribisch darauf, dass Fina nicht über-
fordert wird. So ist die Hündin nur an einigen 
Tagen in der Woche im Einsatz – und das auch 
nur stundenweise.“
In der Beratungsstelle für Eltern, Kinder und 
Jugendliche des Hochtaunuskreises ist Fina 
mittlerweile eine feste Größe. Auch die Kolle-
ginnen in der Beratungsstelle freuen sich, 
wenn Fina ihren Arbeitsbereich besucht. 
Ihr Einsatz zeigt, dass tiergestützte Interventi-
onen nicht nur eine moderne Ergänzung, son-
dern oft ein entscheidender Faktor für den 
Erfolg der Arbeit sein können. 
Fina ist ein Beispiel dafür, wie Hunde das Le-
ben von Menschen positiv beeinflussen kön-
nen – mit Herz, Pfote und einer unnachahmli-
chen Fähigkeit, die Seele zu berühren und 
Anteilnahme zu zeigen.

Schweizer Sennenhündin Fina ist ausgebilde-
te Therapiebegleithündin und hilft ihrem 
Frauchen, Psychologin  Jana Schwägerl, in 
der Beratungsstelle für Jugendliche des 
Hochtaunuskreises in Usingen. � Foto: Kreis
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Bereits im letzten Jahr kam der Gottesdienst gut an. � Foto: Kreuzkirchengemeinde Oberursel

Bunter Faschingsgottesdienst in 
der Evangelischen Kreuzkirche
Oberursel (ow). Am Sonntag, 23. Februar, 
wird es wieder bunt: In der Evangelischen 
Kreuzkirche in Bommersheim, Goldackerweg 
17, prägt die Fassenacht den Gottesdienst. 
Neben den Kita-Kindern sorgt auch die Garde 
des Karnevalsvereins „The Ravens“ für fröh-
liches Treiben. Zwei Showtänze kommen zur 
Aufführung: Die Kleinen zeigen „König der 
Löwen“, die Großen „Robin Hood“, wie 
schon im letzten Jahr mit großem Aufwand in 
Bezug auf Kostüme und Choreografie.
Thematisch steht im Mittelpunkt die Ge-
schichte von der Hochzeit zu Kana, in der Je-
sus Wasser zu Wein verwandelt. „Verwand-
lungen sind es, von denen die Fassenacht 
lebt“, erklärt Pfarrer Ingo Schütz, der den 
Gottesdienst leitet. „Sie sind damit ein Abbild 
der biblischen Hoffnung, dass unsere Welt 

verwandelt werden kann. Und wir spüren 
ganz konkret in unserer politischen Wirklich-
keit: Wie schön wäre es, wenn sich manche 
Dinge ändern könnten.“ So sei es sehr pas-
send, dass der Faschingsgottesdienst am 
Sonntag der Bundestagswahl gefeiert werde 
und eröffne Perspektiven darauf, wie die 
christliche Hoffnung die gesellschaftliche Ge-
genwart heilsam prägen kann.
Im Anschluss an den Gottesdienst laden die 
Kita-Eltern ein zum Kreppelkaffee im Kirch-
saal. Hierbei werden Spenden für den Förder-
verein der Kita gesammelt. Wer mag, kann 
verkleidet in den Gottesdienst um 10.30 Uhr 
kommen. Passenderweise ist im Erdgeschoss 
der Kreuzkirche auch ein Wahllokal einge-
richtet, so dass Wähler nach dem Gottesdienst 
gleich noch ihr Kreuzchen machen können.

Einladung zur öffentlichen
Sitzung des Klimabeirats 
Oberursel (ow). Der städtische Klimabeirat  
lädt zur zehnten öffentlichen Arbeitssitzung 
am Mittwoch, den 26. Februar, um 19.30 Uhr 
im großen Sitzungssaal des Rathauses ein. In 
dieser Sitzung werden wichtige, relevante und 
aktuelle Themen zum Klimaschutz und zur 
Klimaanpassung behandelt, die für die Zu-
kunft der Stadt von großer Bedeutung sind.
Die Tagesordnung umfasst unter anderem die 
Vorstellung neuer stellvertretender Mitglieder 
sowie Informationen und Feedback aus den 
Fraktionen CDU, OBG und ULO. 
Außerdem werden laufende Themen aus der 
Stadtverordnetenversammlung und dem Aus-
schuss für Umwelt, Natur und Klimaschutz 
(BUKA) besprochen. Ein zentraler Punkt ist 
die Stellungnahme des Klimabeirats zum Kli-
maschutzkonzept der Stadt Oberursel, die in 
einer Präsentation und anschließender Dis-
kussion vertieft wird. Der Jugendbeirat wurde 
ebenfalls eingeladen, seine Stellungnahme 

abzugeben. Die Sitzung bietet zudem Einbli-
cke in die Arbeit der Arbeitsgruppe „Energie“, 
die ein Konzept zur klimaneutralen Wärme-
versorgung vorstellen wird. 
Weitere Themen sind die Auswertung des 
„Wattbewerbs Oberursel“ und Informationen 
zu den „Taunus Klimatagen“. Alle interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger sind zu dieser 
öffentlichen Sitzung herzlich eingeladen. 
Der Klimabeirat wurde mit Beschluss der 
Stadtverordnetenversammlung vom 29. Sep-
tember 2022 als unabhängiges Sachverständi-
gengremium gebildet.
Die umfangreiche Tagesordnung der nächs-
ten, zehnten Sitzung sowie weitere, detaillier-
te Informationen zu dem Gremium, seinen 
ehrenamtlichen Mitgliedern und seinen vier 
Arbeitsgruppen  sowie der letzte Jahresbericht  
und das Protokoll der letzten Sitzung sind auf 
der Website der Stadt Oberursel unter www.
oberursel.de/klimabeirat verfügbar. 

Kampagnen-Kunst: 
Erfolg durch Strategie
Oberursel (ow). Marketing, Kampagnen und 
Corporate Design sind wichtige Säulen mo-
derner Unternehmensführung.
Am Mittwoch, 5. März, um 19 Uhr veranstal-
tet der „fokus O.“ einen Vortragsabend, bei 
dem es um die wichtigsten Aspekte des Mar-
ketings und Corporate Designs geht. Hierbei 
erhalten die Teilnehmer einen detaillierten 
Einblick in dieses Thema: Marketingkampag-
ne – von der ersten Idee bis zur Realisierung.
Unter der Leitung der Geschäftsführerin und 
erfahrenen Designerin Elisa wird das Team 
der Crea Factory demonstrieren, wie strategi-
sches Marketing und kreatives Corporate De-
sign zusammenfließen, um markante Unter-
nehmenserfolge zu erzielen. Anhand von pra-
xisnahen Fallbeispielen und interaktiven Prä-
sentationen erfahren die Teilnehmer, wie man 
eine kohärente Marketingstrategie entwickelt, 
die das Unternehmensimage prägt und den 
Markterfolg steigert.

Dieser Abend ist eine einmalige Gelegenheit 
für Unternehmer, Marketing-Verantwortliche 
und Designer, tiefere Einblicke in die Ent-
wicklungsprozesse effektiver Kampagnen zu 
gewinnen und direkten Austausch mit Exper-
ten der Branche zu pflegen. Individuelle Fra-
gestellungen werden diskutiert, Inspirationen 
gegeben, um die jeweilige Unternehmens-
kommunikation effektiver zu gestalten und 
einen tiefen Einblick in die Macht eines kohä-
renten Corporate Designs und einer durch-
dachten Marketingstrategie zu erhalten.
Die Veranstaltung findet im „elaya hotel 
frankfurt oberursel“, Zimmersmühlenweg 35, 
statt. 
Anmeldungen bitte per Mail an info@fokus-
o.de oder unter Telefon 06171-631881 (Die 
Zahl der Teilnehmenden ist begrenzt).Die 
Teilnahme ist kostenlos. „fokus O.“ Mitglie-
der, Gäste und Neugierige sind herzlich will-
kommen.

Schmuck
La Perla

Goldankauf

Thomasstr. 6-8 | 61348 Bad Hombrug Jeden Tag von
10:00 - 18:00 UhrE-Mail: schmucklaperla@ok.de

Tel.: 06172 - 380 38 28

Ihre Vorteile:
- Kostenlose Beratung
- Kostenlose Wertschätzung
- Sofortige Bargeldauszahlung
- Transparente Abwicklung

Altgold | Zahngold | Feingold | Schmuck
Golduhren | Bruchgold | Goldmünzen | 

Goldbarren | Silbermünzen | luxus Uhren
Batteriewechsel | Ohrlochstechen

MACHEN SIE IHREN PELZ ZU BARGELD!
ANKAUF VON PELZEN, KROKOTASCHEN, 
LEDERTASCHEN, LEDERJACKEN ALLER ART

PREIS BIS 5.500€* *in VB mit Gold

Kostenlose Hausbesuche
BIS ZU 50 KM

DONNERSTAG

20 21
FREITAG

FEB FEB
22
SAMSTAG

FEB

MONTAG

24 25
DIENSTAG

FEB FEB
26

MITTWOCH

FEB
27

DONNERSTAG

FEB
28
FREITAG

FEB

NUR 8 TAGE GÜLTIG

Wir Zahlen
bis zu

pro Gramm
GOLD

105€,-

MACHEN SIE IHREN PELZ ZU BARGELD!
LETZTE CHANCE ZUM SAISONSCHLUSS!
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